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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Klaus Holetschek, Michael Hofmann, Prof. Dr. Winfried 
Bausback, Josef Zellmeier, Robert Brannekämper, Barbara Becker, Daniel 
Artmann, Jürgen Baumgärtner, Dr. Andrea Behr, Maximilian Böltl, Franc Dierl, 
Alex Dorow, Patrick Grossmann, Andreas Jäckel, Björn Jungbauer, Manuel Knoll, 
Harald Kühn, Stefan Meyer, Dr. Stephan Oetzinger, Andreas Schalk, Werner 
Stieglitz und Fraktion (CSU), 

Florian Streibl, Felix Locke, Bernhard Pohl, Tobias Beck, Martin Behringer, 
Dr. Martin Brunnhuber, Susann Enders, Stefan Frühbeißer, Johann Groß, 
Wolfgang Hauber, Bernhard Heinisch, Alexander Hold, Marina Jakob, Michael 
Koller, Nikolaus Kraus, Josef Lausch, Christian Lindinger, Rainer Ludwig, Ulrike 
Müller, Prof. Dr. Michael Piazolo, Julian Preidl, Anton Rittel, Markus Saller, Martin 
Scharf, Werner Schießl, Gabi Schmidt, Roswitha Toso, Roland Weigert, Jutta 
Widmann, Benno Zierer, Felix Freiherr von Zobel, Thomas Zöller und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Lichtinstallation in Kronach und Erwerb des sog. Lüsterweibchens für das 

Museum für Franken 
 (Kap. 15 05 neuer Tit. 812 71) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2026/2027 wird folgende Änderung vorgenommen: 

In Kap. 15 05 wird ein neuer Tit. 812 71 „Erwerb von Kunst- und Sammlungs- oder Aus-
stattungsgegenständen“ ausgebracht und für das Jahr 2026 mit 320,0 Tsd. Euro aus-
gestattet. 

Die Deckung erfolgt aus Kap. 13 02 Tit. 893 06. 

 

 

Begründung: 

Mit Mitteln in Höhe von 70,0 Tsd. Euro soll das Bayerische Nationalmuseum eine In-
stallation des Kronacher Lichtkünstlers Karol J. Hurec zum Thema „Demokratie und 
Feminismus“ zeigen können. 

Mit Mitteln in Höhe von 250,0 Tsd. Euro soll andererseits der Ankauf des Lüsterweib-
chens für das Museum für Franken aus der Riemenschneider-Schule (ca. 1513) mitfi-
nanziert werden. Der Lüster, der in das nationale Kulturgut aufgenommen wurde, zählt 
zu den wenigen erhaltenen profan-kunstgewerblichen Arbeiten des berühmten Würz-
burger Künstlers und Bürgermeisters Tilman Riemenschneider. Die Leihgeber wollen 
das Exponat seit geraumer Zeit verkaufen. Für das Museum für Franken, in dem es sich 
aktuell als Leihgabe befindet, hat es herausragende Bedeutung. Es zählt nicht nur zu 
den fünf bedeutendsten Exponaten des Museums auf der Festung Marienberg in Würz-
burg - um den Lüster herum wird die einmalige Riemenschneider-Sammlung gruppiert, 
welche die Hauptattraktion des Museums sein wird. Der Erwerb besitzt eine sehr aktu-
elle Note: 2031 steht ein besonderes Riemenschneider-Gedenkjahr ins Haus. Sein To-
destag jährt sich zum 500. Mal. 



Beschlussempfehlung mit Bericht 19/11410 des HA vom 25.03.2026
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Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ich rufe Tagesordnungspunkt 12 auf:

Haushaltsplan 2026/2027

Einzelplan 15

für den Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft 

und Kunst

hierzu:

Änderungsanträge der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (Drsn. 19/10892 mit 

19/10905)

Änderungsanträge der SPD-Fraktion (Drsn. 19/10906 mit 19/10922)

Änderungsanträge der AfD-Fraktion (Drsn. 19/10923 mit 19/10938 und 19/11195)

Interfraktionelle Änderungsanträge der Fraktion FREIE WÄHLER und der CSU-

Fraktion (Drsn. 19/10978 mit 19/10987)

Interfraktionelle Änderungsanträge der CSU-Fraktion und der Fraktion FREIE 

WÄHLER (Drsn. 19/11043 mit 19/11072, 19/11089 und 19/11196 mit 19/11198)

Auch für diesen Einzelplan beträgt die Gesamtredezeit der Fraktionen nach Festle-

gung im Ältestenrat 45 Minuten. Die Redezeiten dürften Ihnen bekannt sein.

Bevor ich die Aussprache eröffne, weise ich darauf hin, dass die Fraktion BÜND-

NIS 90/DIE GRÜNEN zu ihrem Änderungsantrag auf Drucksache 19/10892 und die 

AfD-Fraktion zu ihrem Änderungsantrag auf Drucksache 19/11195 jeweils namentliche 

Abstimmung beantragt haben. Zudem haben die SPD-Fraktion zu ihrem Änderungs-

antrag auf Drucksache 19/10915 und die AfD-Fraktion zu ihren Änderungsanträgen 

auf den Drucksachen 19/10925, 19/10926 und 19/10932 jeweils Einzelabstimmung in 

einfacher Form beantragt.

Ich eröffne die Aussprache und erteile als erster Rednerin der Kollegin Barbara Becker 

für die CSU-Fraktion das Wort. Bitte schön.
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Barbara Becker (CSU): Verehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Ich habe 15 Minuten Redezeit, und der Etat wäre es wert, dass ich die brauche. Ich 

versuche, mich kurz zu fassen. Vor ein paar Jahren – da war die Hightech Agenda 

Bayern ganz neu – habe ich mich mit ein paar Kollegen aus anderen Bundesländern 

getroffen, und die haben dann abends beim Erfahrungsaustausch gefragt: Wie macht 

ihr das in Bayern eigentlich, wenn ihr eine neue Professur etablieren wollt? – Ich 

habe gesagt: Na ja, wir haben jetzt erst einmal 100 Professuren eingerichtet. Die 

haben gefragt: O mein Gott, wie habt ihr das geschafft? – Ich habe gesagt: Ich war 

noch nicht fertig, das sind die Professuren für KI. Insgesamt richten wir 1.000 neue 

Professuren ein, nämlich im Rahmen der Hightech Agenda Bayern. Sie können sich 

vorstellen, wie die Münder offen standen und die ungläubig geschaut haben. Das ist 

ein Beispiel dafür, wie gut wir es in Bayern haben, weil wir in Zukunft in Wissenschaft 

und Forschung und auch in Kunst und Kultur investieren können – und wir tun das 

auch.

Wer in die Zukunft investiert, investiert übrigens auch in junge Menschen, die studie-

ren, die eine Ausbildung machen, die sich eine gute Zukunft vorstellen, idealerweise 

in Bayern. Deshalb will ich auch ein paar junge Menschen nennen. Sie kommen aus 

meinem Stimmkreis. Ich nenne nur die Vornamen; aber vielleicht inspiriert es Sie, 

darüber nachzudenken, welche jungen Menschen Ihnen da einfallen, für die das auch 

gelten könnte.

Die Ausgangslage ist alles andere als einfach; das wurde heute schon mehrfach 

genannt: hohe Zinsen, Konsolidierungsdruck, Unsicherheit auf Bundesebene, schwie-

rige Anforderungen, die aus Europa kommen. Andere Bundesländer reagieren darauf 

recht reflexhaft. In der Regel streichen die linear 10 % überall. Wir können schon ein 

bisschen stolz darauf sein, dass wir das nicht tun.

(Zuruf des Abgeordneten Volkmar Halbleib (SPD))
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Im Gegenteil: Der Einzelplan 15 wächst. 2026 kommen wir auf 9,36 Milliarden Euro. 

Das sind 4 % mehr. Im nächsten Jahr sind wir dann schon bei 9,45 Milliarden Euro. 

Das sind noch einmal 0,9 % mehr. Glauben Sie mir: Wenn wir noch 1 Milliarde 

Euro hätten, würden wir die auch noch unterbringen; denn Ideen gäbe es genug. Mit 

Bundesmitteln und Sondervermögen kommen wir insgesamt auf über 10 Milliarden 

Euro Gesamtvolumen jährlich für diesen Etat, und weiter mobilisieren wir noch über 

1 Milliarde Euro an zusätzlichen Mitteln.

Wie teilt sich das auf? – Pro Jahr haben die Universitäten 3,8 Milliarden Euro in 

diesem Etat zur Verfügung, die Technischen Hochschulen 1 Milliarde Euro, die Hoch-

schulklinika 1 Milliarde Euro. Andere treten auf die Bremse, wir geben Gas, Gott sei 

Dank.

Heute sehe ich die Auswirkungen der Hightech Agenda Bayern in jedem Stimmkreis 

in Bayern; denn Wissenschaft passiert nicht in Gebäuden, sondern durch Menschen, 

durch Professorinnen und Professoren, aber auch durch Pflegekräfte wie Susanne, 

die in der Uniklinik in Würzburg arbeitet, durch Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftler, durch Studierende wie Annabell, aktuell meine Praktikantin. Deshalb stärken 

wir die Basis, zum Beispiel mit 50 Millionen Euro mehr für die Grundfinanzierung oder 

65 Millionen Euro mehr für steigende Betriebs- und Energiekosten, weil die aufgefan-

gen werden müssen.

Ganz wichtig – jetzt kommen wir zu den großen Brocken –: Wir gleichen Tarifsteige-

rungen an den Uniklinika aus. Das ist ein Signal an diejenigen, die dort tagtäglich 

Verantwortung tragen. Danke für Ihre Arbeit!

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Ein echter Meilenstein

(Prof. Dr. Winfried Bausback (CSU): Hört, hört!)
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ist die Überführung von über 4.000 Stellen in den Dauerbestand. Da erkenne ich 

schon auch Anträge der Opposition wieder, die sich das immer wünscht, und vielleicht 

ist Kerstin, meine frühere Mitarbeiterin, auch dabei; denn die arbeitet heute an der 

FAU in Erlangen. Für diese Menschen bedeutet diese Entscheidung mehr Sicherheit, 

weniger Befristungen, planbare Karrieren und ein Zeichen der Wertschätzung für die 

Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen, die für die Arbeitsplätze der Zukunft sor-

gen.Wir gehen sogar noch weiter. 2027 schaffen wir in diesem Etatbereich 200 neue 

Stellen.

Wenn man jetzt schaut, was dabei herauskommt, was in diesem Bereich passiert, 

dann kommen wir zur Medizin; denn da rettet Wissen Leben. Bayern bleibt mit uns 

Medizinstandort Nummer eins. Aber die Nummer eins wäre mir gar nicht so wichtig, 

und ich sage Ihnen, worum es mir geht.

Den Ausbau der Medizinstudienplätze auf insgesamt 2.700 neue Plätze muss uns 

erst einmal jemand nachmachen. Vielleicht ist da die Julia dabei, deren sehnlichster 

Wunsch es ist, Medizin zu studieren. Aber auch aus anderen Bundesländern können 

Menschen zu uns kommen und Medizin studieren. Vielleicht gehen sie dann auch in 

die anderen Bundesländer zurück. Das ist zusätzlich zum Länderfinanzausgleich ein 

Beitrag, den Bayern für die anderen Bundesländer leistet.

(Beifall bei der CSU)

Des Weiteren stärken wir den Medizincampus Niederbayern und den Medizincampus 

Oberfranken. Wir investieren in Digitalisierung und Forschung. Dazu kommen 50 Mil-

lionen Euro jährlich für Großgeräte, 19 Millionen Euro jährlich für IT und Digitalisierung 

und vieles mehr.

Vielleicht sagt Ihnen und euch der Name Ferenc Krausz etwas. Er ist der Forscher, 

der mit seiner Attosekundenphysik den Nobelpreis erhalten hat. Mit seinen Erkennt-

nissen wird es künftig wahrscheinlich möglich sein, für schwerste Erkrankungen indivi-

duelle Therapien viel besser als jetzt zu entwickeln. Wissen rettet Leben. Vielleicht 
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rettet es auch das Leben von Daniel, bei dem im Moment keine Therapie anschlägt. 

Vielleicht ist das eine Hoffnung für ihn und für viele andere.

Wissen schafft aber auch Sicherheit. Da sind wir bei der Sicherheitspolitik des 

21. Jahrhunderts, die Forschung, Expertise und eine eigene Kompetenz benötigt, die 

wir auch in Bayern noch stärker aufbauen müssen. Deshalb investieren wir in Kern-

energieforschung, und bitte jetzt keine Reflexe: "Oh Gott, Atomenergie, Atomkraftwer-

ke"; denn es steckt noch vieles andere in Sicherheits- und Verteidigungsforschung, KI, 

Quantentechnologie, Projekte wie das Defence Tech HUB in Erding oder KI-Spitzen-

zentrenten, Hyperloop, Kernfusion.

Ja, Kernfusion ist im Moment noch eine Wette auf die Zukunft. Das war MP3 aber 

auch, und wir können im Nachhinein sagen: Das Fraunhofer in Erlangen hat mit der 

MP3-Technologie, die wir mit ermöglicht haben, Milliarden an Lizenzgebühren einge-

nommen.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Die Hightech Agenda bleibt der Zukunftsmotor, und ich bin unendlich froh, dass wir sie 

haben. Wir investieren da ganz gezielt bei KI, Kernfusion, digitaler Lehre, AI-Gigafac-

tory, in Spitzenprofessuren. Wir schauen also nicht zu, wie Zukunft entsteht, sondern 

wir gestalten sie.

Vielleicht gelingt uns so etwas wie eine Idee, die mir der Stefan aus meinem Stimm-

kreis gesagt hat. Er ist Mechatronikstudent und träumt von Bavaria One nicht nur 

in Ottobrunn, sondern auch irgendwo im Norden von Bayern. Vielleicht könnten wir 

damit den Bernhard, der in Schweden in Defence arbeitet, und auch andere wieder 

zurückholen. Wer weiß das.

Zukunft darf keine Frage der Postleitzahl sein. Die 200 Stellen setzen wir bewusst 

in die Regionen: die TU Nürnberg, der Campus Kulmbach, Straubing, anderswo in 

Oberfranken, zahlreiche Hochschulen im ganzen Land und natürlich meine Lieblinge, 
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die Technologietransferzentrenten in jedem Landkreis. Plötzlich ist Wissenschaft ganz 

nah am Mittelstand, am Rückgrat unserer Wirtschaft. Wissen ist Zukunft, und diese 

Zukunft findet in ganz Bayern statt – von Aschaffenburg bis Cham, vom Chiemgau bis 

Kulmbach.

Wissen braucht außerdem Räume. Deshalb investieren wir massiv in Räume, damit 

die Köpfe Räume haben: 300 Millionen Euro jährlich für große Baumaßnahmen, zu-

sätzliche Mittel für kleinere Baumaßnahmen, der Ausbau zentraler Standorte, und 

auch die Studierendenwerke können sich auf den Freistaat verlassen, damit zum 

Beispiel die Merrit, die aus deiner Nähe wäre, lieber Volkmar – jetzt ist er gar nicht 

mehr da –, eine günstige Wohnung in München bekommt; denn die beste Idee nutzt 

wenig, wenn sie keinen Raum hat, in dem sie wachsen kann.

Zur Kultur: Kultur ist eine faszinierende Idee. König Ludwig I. hat in Bayern Kunst 

und Kultur intensiv gefördert und zur hoheitlichen Aufgabe erhoben. Das hat den 

kulturellen Ruf Bayerns begründet. Wir pflegen dieses Erbe; denn Kultur schafft auch 

Zusammenhalt. Deshalb investieren wir 40 Millionen Euro zusätzlich in Kunst und 

Kultur. Insgesamt entstehen so Etats, zum Beispiel für Museen und Sammlungen von 

145 Millionen Euro, für die Theater von 363 Millionen Euro und für die Denkmalpflege, 

die uns lieb und wertvoll ist, von knapp 70 Millionen Euro. Damit liegen wir in der 

Spitzengruppe der Bundesländer, weil auch unser Erbe erhalten werden will.

Die Musikschulen und die Musikpflege: 78 Millionen Euro, und ganz konkret nenne ich 

das Staatstheater Nürnberg, das Staatstheater Augsburg, das Staatsarchiv Kitzingen 

– da kann man schon bald zur Einweihung einladen –, das Römermuseum in Augs-

burg, das Cambodonum in Kempten usw.

Wenn die Opposition jetzt ganz sicher weitere Forderungen haben sollte – mehr für 

die Unigebäude, für Kunst und Kultur –, dann könnte ich diese Ideen verstehen. Im 

Herzen würden wir Haushälter von der CSU und von den FREIEN WÄHLERN ganz 

sicher oft mitgehen. Aber da denke ich jetzt an die junge Unternehmerin Sabrina aus 
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meinem Stimmkreis, die von uns erwartet, dass wir mit dem Geld, das uns anvertraut 

ist, umgehen können. Zukunft gestalten heißt, beides zu tun: in Wissenschaft und 

Forschung zu investieren und bei den Ausgaben Maß zu halten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, dieser Haushalt ist mehr als eine Summe von Zahlen. 

Logisch, da steckt viel Arbeit dahinter. Deshalb will ich allen Mitarbeitenden in unse-

rem wunderbaren und gar nicht so großen, aber ungeheuer wirksamen Ministerium 

danken.

Ein besonderer Dank geht an den Staatsminister Markus Blume, der ein guter Ver-

handler für seinen Etat ist, Respekt dafür. Ein weiterer Dank geht an Albert Füracker, 

der das aushalten musste. Ihr beide habt es tatsächlich geschafft, dass der Etat 

wächst. Markus Blume ist ein brillanter Promoter für die Hightech Agenda und ein 

Anwalt für Wissenschaft und Kunst.

Ich bitte Sie um Zustimmung zum Einzelplan 15, für einen Haushalt, der auf Köpfe, 

Kreativität und Kultur setzt.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER und des Staats-

ministers Markus Blume)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin Becker. – 

Der nächste Redner ist Herr Abgeordneter Winhart, AfD.

(Beifall bei der AfD)

Andreas Winhart (AfD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, werte Kolleginnen und 

Kollegen! Natürlich sagt die AfD Ja zu Wissenschaft und zu Kunst.

(Martin Wagle (CSU): Echt?)

Die Wissenschaft ist unsere Zukunft. Wir wollen auch wieder an die Spitze kommen, 

nachdem hier einiges einige Jahre stehen geblieben ist und uns andere Nationen 

deutlich voraus sind; denken wir bloß an die KI oder an andere Schlüsseltechnologien. 
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Ein Ja auch zu Kunst und Kultur. Das ist unser gesellschaftliches Erbe, und es ist 

unsere Verantwortung, das zu erhalten. Wir sehen diesen Einzelplan 15 deswegen 

kritisch. Wir wollen Mehrausgaben in Höhe von 320 Millionen Euro pro Jahr umset-

zen.Ja, es ist eines der drei Ministerien, die wir ganz gerne umstrukturieren bzw. 

abschaffen wollen. Das versteht zwar nicht jeder, wie wir heute schon erfahren haben, 

aber die Rechnung ist relativ einfach: Warum Wissenschaft woanders aufhängen? Sie 

ist zum Teil eng mit der universitären Bildung und mit dem Bereich Bildung verbunden. 

Von der Kollegin Becker ist gerade der Wissenschaftstransfer zum Mittelstand gelobt 

worden. Da kann man auch einmal darüber nachdenken, das Ganze beispielsweise 

an das Wirtschaftsministerium anzuhängen. Es geht natürlich auch um die Standortpo-

litik, die bei der Landesplanung und der Landesentwicklungsplanung dabei ist.

(Zuruf des Abgeordneten Robert Brannekämper (CSU))

Die Universitätskliniken können durchaus auch über das Gesundheitsressort abge-

handelt werden. Das ist durchaus möglich, genauso wie Kunst und Kultur Teil der 

Bildungsarbeit und dort natürlich auch besser aufgehoben sind.

(Robert Brannekämper (CSU): Das ist doch peinlich, was Sie hier erklären!)

Trotzdem ist es eine Frage der Organisation. Es geht um die Frage, ob man sich noch 

einen Wasserkopf leisten will. Es ist auch keine Schmälerung der Leistung der Beam-

tinnen und Beamten, aber wir wollen trotzdem ganz klar Mehrungen, weil wir auf diese 

Themen setzen. Ein Thema sind beispielsweise die Jugendbauhütten der Deutschen 

Stiftung Denkmalschutz, die hervorragende Arbeit bei der Bildung für die jungen Leute 

leisten, damit sie auch für dieses Thema sensibilisiert werden. 180 Millionen Euro pro 

Jahr würden wir gerne hierfür verwenden.

Wir sehen das Thema der IT-Sicherheit an den Hochschulen weiter kritisch, ähnlich 

wie bei den Krankenhäusern. Auch hier hätten wir gerne eine deutliche Mehrung. 

2 Millionen Euro pro Jahr finden wir mehr als angemessen. Am Schluss wollen wir 

noch unserem Ministerpräsidenten einen Gefallen tun, der heute leider nicht da sein 
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kann. Er hätte es wahrscheinlich gerne gehört; Sie können es ihm ja erzählen. Es 

geht um die Minireaktoren. Herr von Brunn muss jetzt unbedingt ganz ruhig bleiben. 

Wir wollen tatsächlich 200 Millionen Euro pro Jahr in diese Themen stecken. Wenn es 

der Herr Ministerpräsident schon vorgeschlagen hat, kann die Koalition ja kaum Nein 

sagen.

(Beifall bei der AfD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Nächster Kollege ist Stefan Frühbei-

ßer für die FREIEN WÄHLER.

Stefan Frühbeißer (FREIE WÄHLER): Verehrter Herr Vizepräsident, verehrter Herr 

Staatsminister, liebe Kolleginnen und Kollegen, verehrte Zuhörerinnen und Zuhörer! 

Den Etat in diesem Einzelplan Wissenschaft und Kunst möchte und kann man mit 

Sicherheit nicht irgendwo anders in einen Einheitsbrei untermischen. Vor allen Dingen 

ist auch die Zweckmäßigkeit nicht nachvollziehbar. Wir haben uns in den Haushaltsbe-

ratungen mit den Argumenten intensiv befasst. Wir haben Ihren Antrag da schon leider 

ablehnen müssen. Es ist wohl nicht überraschend, wenn ich sage: Ich glaube nicht, 

dass Ihr Antrag heute Zustimmung finden wird, weil er nämlich sachlich und fachlich 

einfach absurd ist.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Ich möchte aber auch deutlich machen, warum genau dieser Einzelplan für uns so 

wichtig ist. Ich bin sehr dankbar, Kollegin Becker: Sie haben mit Emotion, mit Bildern, 

mit Menschlichkeit dargestellt, was es heißt, unseren jungen Menschen Perspektive 

zu geben,

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

bestens qualifiziert und ausgebildet zu werden, studieren zu können, vor allen Dingen 

in Fachrichtungen, die das ganz breite Spektrum aufzeigen, aber sich vor allen Dingen 

in Zukunftsthemen entsprechend weiterzubilden, fortzubilden und zu wissen, dass 
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man mit einem Abschluss in diesen Bereichen nicht nur in Bayern und in Deutschland, 

sondern in ganz Europa führend ist. Die Zahlen der Studierenden sprechen für sich.

Dass der Zuwachs so enorm ist, spricht dafür, dass die Situation für die Studierenden 

vor Ort hervorragend ist. Es spricht vor allen Dingen aber auch dafür, dass sehr viele 

Studierende aus dem Ausland kommen, weil sie wissen: Die Standorte in Bayern 

stehen für Qualität, stehen für hervorragende Ausbildung, stehen aber auch dafür, 

dass das ganze Umfeld – Natur, Landschaft, Gesellschaft – hervorragend funktioniert 

und dass man sich hier in Bayern wirklich wohlfühlen kann.

Ich möchte noch einen Aspekt ansprechen, der besonders wichtig ist, wenn man 

von Kunst und Kultur, wenn man vor allen Dingen von Wissenschaft spricht, nämlich 

die Freiheit, die wir garantieren, dass Studierende nicht vorgeschrieben bekommen, 

in welche Richtung sie gehen sollen, welche Fachrichtung sie wählen bzw. welche 

Lehren sie weiterverfolgen sollen, dass sie frei sind in ihren Entscheidungen genauso 

wie die Künstler, die bei uns tätig sind.

Ich glaube, mit diesem Haushaltsplan, der erarbeitet worden ist, schaffen wir genau 

die Voraussetzungen. Es ist ein Aufwuchs – das sage ich noch einmal für die Rechen-

künstler unter uns – von knapp 364 Millionen Euro zusätzlich. Ich betone, das ist ein 

Aufwuchs. Wir kommen auf fast 9,4 Milliarden Euro in diesem Haushaltsjahr 2026. 

Das ist eine gute Voraussetzung.

Ich bedanke mich bei allen, die mitgewirkt haben. Packen wir es an, damit wir für 

unsere Zukunft, für unsere jungen Leute entsprechende Voraussetzungen schaffen 

und vor allen Dingen in Zukunft auch sicherstellen, dass es weiter so funktioniert.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Frühbei-

ßer. – Für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN hat Frau Kollegin Verena Osgyan das Wort.
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Verena Osgyan (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrter Herr Staats-

minister, liebe Kolleginnen und Kollegen! Wir haben heute wieder viel von soliden 

Investitionen, Bayern an der Weltspitze und überall die Hightech Agenda gehört. Das 

klingt gut, und man muss sagen: Vieles davon ist ausdrücklich begrüßenswert. Ein 

auf den ersten Blick stabiler Wissenschaftshaushalt, auch mit Aufwüchsen, heißt aber 

angesichts realer Kostensteigerungen, dass gerade die Hochschulen empfindliche 

Treffer kassieren. Wer genauer hinschaut, sieht ein Muster, das immer wiederkehrt: 

Leuchttürme bauen, während das Fundament zerfällt.

Beim Bauunterhalt werden jährlich lediglich 60 Millionen Euro für über 40 Hochschulen 

aufgewendet. Man kann sich ausrechnen: Es reicht gerade einmal für die Farbe an 

der Wand, aber nicht für den notwendigen Substanzerhalt. Vom eigentlichen Sanie-

rungsstau haben wir noch gar nicht geredet. Im Doppelhaushalt sind zwar jetzt nach 

meiner Rechnung – Sie können das gerne noch erläutern, Herr Blume – 1,6 Milliarden 

Euro eingestellt, das klingt nach viel für die großen Bau- und Sanierungsmaßnah-

men; davon fließt aber wieder überproportional viel in Neubauten. Ein erheblicher Teil 

kommt aus dem Infrastrukturvermögen des Bundes. Da ist es meines Erachtens gut 

eingesetzt. Ohne dieses Sondervermögen wären es 2026 aber 240 Millionen Euro 

weniger als im letzten Haushalt. Das heißt, was auf dem Papier nach einer tollen 

Investition ausschaut, ist in Wirklichkeit eine verkappte Kürzung, eine Mogelpackung, 

kaschiert durch Bundesmittel.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Dazu kommt: Die Staatsregierung drückt sich seit Jahren vor jedweder Bestandsauf-

nahme. Ich habe kürzlich erst wieder eine Schriftliche Anfrage zurückbekommen, da 

steht drin: Eine Bezifferung des reinen Sanierungsbedarfs staatlicher Hochschullie-

genschaften liegt nicht vor. – Andere können den Bedarf aber sehr wohl beziffern. 

Universität Bayern spricht von 15 Milliarden Euro. Der Freistaat, Herr Minister, hat 

aber angeblich keine Zahlen. Da frage ich mich schon, Herr Blume: Haben Sie schon 
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resigniert, oder hat das System: Wer den Schaden nicht kennen will, muss ihn nicht 

beheben?

Der schlechte Zustand unserer Infrastruktur schreckt längst internationale Studierende 

und Forschende ab. Das ist kein reines Imageproblem mehr, das ist schon ein echter 

Standortnachteil. Wie es wirklich aussieht, haben die Studierenden vor Kurzem in 

ihrer tollen Ausstellung "Sanieren statt resignieren" gezeigt und damit bundesweit 

Schlagzeilen gemacht. Herr Minister, Sie waren auch da. In Regensburg stehen Eimer 

in der Jurabibliothek, in Erlangen sind Räume wegen Schadstoffbelastung gesperrt. 

Schwangere dürfen bestimmte Gebäude gar nicht mehr betreten.

Diese Misere setzt sich beim Wohnen fort. In München kostet ein WG-Zimmer 

800 Euro im Schnitt. Knapp 9.000 Personen stehen auf der Warteliste für einen Wohn-

heimplatz. Viele von uns waren in der Studentenschaft. Der Zustand ist erbärmlich, er 

ist wirklich zum Fremdschämen: Schimmel, lose Kabel, bröckelnde Decken. Das ist 

das direkte Ergebnis von Jahrzehnten, in denen der Bestand auf Verschleiß gefahren 

wurde.

(Beifall bei den GRÜNEN – Robert Brannekämper (CSU): Es gibt die Studieren-

denwerke!)

Ähnlich ist es beim Denkmalschutz. 4.000 Baudenkmäler in Bayern sind vom Einsturz 

bedroht,

(Robert Brannekämper (CSU): Einsturz? So ein Unsinn!)

aber die Fördermittel für den Denkmalschutz wurden trotzdem nicht erhöht. Sie spre-

chen immer gern von Heimat, das klingt gut, aber Geld darf der Erhalt unserer gebau-

ten Heimat offensichtlich nicht kosten. Die Königsschlösser stehen schön da, aber die 

kleinen Eigentümer stehen im Regen.

Die Antwort auf den Zustand unserer Hochschulen, Wohnheime, Archive und Denk-

mäler kann doch nicht systematische Vernachlässigung sein. Bei den Archiven haben 
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wir ein neues Gesetz, das die Digitalisierung fördern soll, aber die Mittel wurden insge-

samt um 12 % gekürzt. So verspielt man das Erbe künftiger Generationen. Wir fordern 

jetzt Transparenz über den Sanierungsbedarf, ausreichenden Bauunterhalt und ein 

tragfähiges Konzept zum Erhalt des Bestands. Das ist das Minimum, Herr Minister. 

Sanieren statt resignieren, stimmen Sie deshalb unseren Anträgen zu. – Ich danke für 

die Aufmerksamkeit.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin Osgyan. 

– Für die SPD spricht Frau Kollegin Katja Weitzel.

Katja Weitzel (SPD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, liebe Kolleg:innen! Wir wer-

den es alle gleich hören: Der Minister spricht von einem Rekordetat, einem starken 

Bekenntnis zum Wissenschaftsstandort Bayern.

(Robert Brannekämper (CSU): Wissen Sie das schon alles, Frau Kollegin?)

Ich sage Ihnen aber, dieser Rekord hat Risse; denn während hier von Exzellenz 

und Hightech Agenda die Rede ist, bröckelt an Bayerns Hochschulen die Substanz, 

und zwar in wahrstem Sinne des Wortes.Der Sanierungsstau geht inzwischen in die 

Milliarden. Schätzungen liegen bei über 5 Milliarden Euro. Gleichzeitig stammen aber 

viele Gebäude aus den 1960er- und 1970er-Jahren. Der Ernst der Lage zeigt sich 

eben nicht nur in den Zahlen, sondern die Studierenden selbst haben ihn gezeigt. 

Wir haben es gehört. Der Bayerische Landesstudierendenrat hat den Zustand doku-

mentiert: Tropfsteine in Tiefgaragen, kaputte Böden in Hörsälen, Absperrbänder auf 

Fluren, durchgerostete Treppen.

(Widerspruch der Abgeordneten Petra Högl (CSU))

Das ist die Realität an unseren Hochschulen, liebe Kolleginnen und Kollegen.

(Robert Brannekämper (CSU): Absurdes Theater, Frau Kollegin!)
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Die Folgen sind konkret. – Hören Sie doch einfach mal den Studierenden zu. – Lehr-

veranstaltungen fallen aus, Labore können nicht genutzt werden, Studierende und 

Beschäftigte arbeiten unter Bedingungen, die, wie ich finde, eines führenden Wissen-

schaftsstandorts eher unwürdig sind. Gleichzeitig feiert sich die Staatsregierung für 

ihre Hightech Agenda. Ich sage Ihnen eines: Ohne funktionierende Gebäude ist jede 

Hightech-Strategie nur Fassade. Exzellenz entsteht nämlich vor Ort und eben nicht in 

einem Förderbescheid.

Ja, es ist richtig, es werden jetzt Mittel bereitgestellt: 142 Millionen Euro aus dem 

Bundessondervermögen. Aber das ist ein Anfang und nicht die Lösung. Ein Milliarden-

problem lässt sich eben nicht mit einzelnen Sondermitteln lösen. Es tut mir leid, Herr 

Minister Blume, ich muss das so sagen: Der Freistaat Bayern ist für den Erhalt seiner 

Hochschulen wohl offensichtlich auf den Bund angewiesen. Anders kann ich mir den 

Zustand unserer Hochschulbauten nicht erklären.

Das gilt genauso für die Universitätsklinika. Auch sie sind zentrale Säulen für medizi-

nische Versorgung, Forschung und Ausbildung. Auch hier sind die Gebäude vielfach 

veraltet. Verzögerungen wie beispielsweise beim Neubau der Universitätsklinik Würz-

burg führen zu höheren Kosten, zu Einschränkungen im Betrieb und im Zweifel auch 

zu Risiken für die Patient:innen. Inzwischen geben wir nämlich Millionenbeträge für 

den Erhalt und die Ertüchtigung der alten Bestandsgebäude aus, weil die Neubauten 

einfach nicht fertig werden. Deshalb fordern wir eine verlässliche, langfristige Finanzie-

rung.

Konkret heißt das: 250 Millionen Euro zusätzlich für die Hochschulen und 200 Millio-

nen Euro mehr für die Universitätsklinika. Das ist notwendig, um allein den Substanz-

verlust zu stoppen, den Betrieb zu sichern und Bayern als Wissenschaftsstandort 

zukunftsfähig zu machen.

(Beifall bei der SPD – Zuruf des Abgeordneten Robert Brannekämper (CSU))
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Aber – und das ist auch wichtig – es geht nicht nur um Gebäude und Infrastruktur in 

der Wissenschaft. Es geht auch um den Zusammenhalt in der Gesellschaft und damit 

um die Kultur; denn auch hier erleben wir das Gegenteil von Verlässlichkeit. An der 

Kultur zu sparen, heißt eben nicht, an einem Randbereich zu sparen. Es ist ein Eingriff 

in das Fundament unseres gesellschaftlichen Zusammenlebens.

Die Kulturszene ist in besonderem Maße auf öffentliche Förderung angewiesen. Viele 

arbeiten projektbezogen, unter prekären Bedingungen. Wer hier kürzt, gefährdet Exis-

tenzen und schwächt die kulturelle Substanz unseres Landes.

Der Kulturfonds Bayern steht seit Jahrzehnten für Vielfalt und regionale Stärke. Das 

ist gut so. Aber Kürzungen in diesem Bereich bedeuten weniger Projekte, weniger 

Innovation und weniger Teilhabe. Besonders kritisch sind Einschnitte in die freie Kul-

turszene. Sie steht für neue Impulse, für gesellschaftliche Debatten und für kulturelle 

Teilhabe vor Ort. Wer hier kürzt, trifft genau die falschen Strukturen. Wir haben in 

der Pandemie gesehen, wie schnell kulturelle Netzwerke wegbrechen und wie schwer 

sie wiederaufzubauen sind. Einmal verlorene Strukturen kommen eben nicht einfach 

wieder zurück.

Wenn wir den Anspruch ernst nehmen, dass Bayern ein Kulturstaat ist, dann müssen 

wir ihn auch finanziell unterlegen. Das bedeutet: keine Kürzungen, sondern gezielte, 

konkrete Investitionen in unsere Hochschulen, in Kliniken und in unsere Kultur.

(Beifall bei der SPD)

Denn auch für Bayern gilt: Ohne funktionierende Infrastruktur gibt es keine Exzellenz, 

und ohne Kultur eben auch keinen Zusammenhalt.

Daher bitte ich um Zustimmung zu unseren Änderungsanträgen, die genau diesen 

Aufwuchs widerspiegeln werden.

(Beifall bei der SPD)
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Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Danke schön, Frau Kollegin Weitzel. 

– Nächster Redner ist Herr Kollege Prof. Michael Piazolo für die FREIEN WÄHLER.

Prof. Dr. Michael Piazolo (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Präsident, meine 

sehr verehrten Damen und Herren! Ich bin – das ist schon ein paar Jährchen her – 

zum Studieren nach München, nach Bayern, gekommen. Warum? – Natürlich, weil 

München eine attraktive Stadt und Bayern ein attraktives Land ist und die Hochschu-

len einen hervorragenden Ruf haben. Meine sehr verehrten Damen und Herren, ich 

würde heute wieder nach Bayern kommen, einfach deswegen, weil wir tolle Hochschu-

len haben mit sehr hoher Qualität.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Das ist sogar über die Grenzen hinaus bekannt.

Wenn ich mir die Lebensläufe gerade auch der Oppositionspolitiker anschaue, sehe 

ich auch sehr viele, die in Bayern studiert haben, auch geblieben sind und aus denen 

auch noch was geworden ist.

(Heiterkeit und Widerspruch bei Abgeordneten der FREIEN WÄHLER und der 

CSU)

– Doch, doch, doch, das ist schon so. Aus jedem Oppositionsabgeordneten ist auch 

etwas geworden. Insofern kann es doch nicht so schlecht an bayerischen Hochschu-

len sein, wenn Sie das erlebt und durchgestanden haben und auch weiter hier sind. 

Also ein Hoch auf unsere Hochschulen, meine sehr verehrten Damen und Herren!

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Der Haushalt ist natürlich – das weiß ich noch aus vielen Veranstaltungen – ein Zah-

lenwerk. Aber diese Zahlen, die hinter dem Haushalt stecken, sind geronnene Politik. 

Wir befinden uns nun auch in der Mitte der Legislatur. Was ist geschafft worden? – 
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Kollegin Becker hat ja schon einiges gesagt. Im Koalitionsvertrag sind ganz bewusst 

Schwerpunkte gesetzt worden, und die sind auch umgesetzt worden.

Das erste Schlagwort ist natürlich die Hightech Agenda. Zu Recht – auch das ist er-

wähnt worden, und ich kann das nur unterstreichen – ist diese Hightech Agenda etwas 

Besonderes, um das uns andere Bundesländer, aber auch andere Staaten beneiden, 

was die Zahlen anbetrifft, was die Ausstattung anbetrifft, was die Wirkung anbetrifft. 

Es ist genannt worden, dass Hunderte von Professoren eingestellt und Studienplätze 

geschaffen worden sind. Das merkt man auch international. Das Bild, das gerade 

gezeichnet worden ist, stimmt insofern auch nicht, als internationale Studierende zu 

Tausenden nach Bayern kommen. Zu Tausenden! Ich habe viele Gespräche geführt: 

Sie kommen gerne nach Bayern, und sie bringen bayerische Kultur in ihre Länder zu-

rück. Damit meine ich nicht nur das Bier, sondern eben auch die Inhalte, die Forschun-

gen und die Netzwerke, die dadurch entstehen. Deshalb ist diese Hightech Agenda 

ein großer Erfolg. Der Haushalt zeigt auch: Man bleibt dran, man setzt ihn um, man 

verstetigt diese Agenda. Das ist nicht das Einzige, aber es ist etwas, worauf wir stolz 

sein können.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Aber ich will es auch noch einmal kurz ansprechen: Auch die Grundfinanzierung der 

Hochschulen ist gestärkt worden. Auch die Medizin – sie wurde vorhin angesprochen 

– ist gestärkt worden. Ich erinnere an den Medizincampus in Niederbayern und den 

Medizincampus in Oberfranken. Das sind große Ziele. Natürlich geht es auch noch um 

die Universitätsklinika. Da haben wir große Brocken vor uns. Aber es sind natürlich 

auch Leuchttürme wie hier in München, auch in Würzburg und Augsburg. Das sind 

natürlich große Ziele, an denen wir arbeiten. Diese Universitätskliniken sind uns wert 

und natürlich auch teuer. Genau darüber werden wir exakt reden.Aber dort finden 

Forschung und Lehre vom Feinsten statt. Deshalb brauchen wir den Ausbau.
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Zuletzt noch ein Wort zur Kultur. Bayern – so steht es in der Verfassung – ist ein 

Kulturstaat. Wir merken es. Ich bin mir sicher, dass viele Kolleginnen und Kollegen, 

auch aus den Oppositionsfraktionen, dieses Kulturangebot gern annehmen; denn es 

ist vielfältig, es ist toll, es ist faszinierend, und es ist in den letzten Jahren gestärkt 

worden. Ich bin sicher, dass wir es auch weiter stärken werden. Die FREIEN WÄHLER 

haben sich bei den Verhandlungen über den Koalitionsvertrag ganz bewusst für den 

Konzertsaal in München starkgemacht. Ich hoffe, dass wir in nächster Zeit zu diesem 

Thema etwas Positives hören werden. Wir sollten hier weiter vorankommen. Das ist 

aber nicht das einzige große Projekt und die einzige große Idee.

Bei der Zusammenfassung dieses Haushalts und der letzten Jahre komme ich zu 

einem ganz anderen Bild als meine beiden Vorrednerinnen. Es wurde vieles auf 

den Weg gebracht. Bayern ist deshalb nicht nur innerhalb Deutschlands, sondern 

auch international gut aufgestellt. Das bekomme ich auch immer wieder bei unseren 

Reisen mit. Bei unserer letzten Delegationsreise nach Irland habe ich keine Klagen 

über die bayerischen Hochschulen gehört, sondern vielmehr die Aussage: Was ihr da 

hingekriegt habt, ist toll und aller Ehren wert. Die anderen Länder, auch außerhalb der 

Europäischen Union, schauen auf Bayern. Darauf sind wir stolz.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Danke, Herr Kollege Prof. Dr. Piazo-

lo. – Der nächste Redner ist der Abgeordnete Nolte, AfD.

(Beifall bei der AfD)

Benjamin Nolte (AfD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, liebe Kollegen!

(Toni Schuberl (GRÜNE): Und Kolleginnen!)

– Wenn Sie eine Kollegin sind, dann ist das schön für Sie. – Ich möchte die Gelegen-

heit nutzen, auf einige unserer Änderungsanträge im Detail einzugehen.

Protokollauszug
76. Plenum, 22.04.2026 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 18

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5097
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5352


Fangen wir mit den Ausgaben für die Modellprojekte für eine klimaneutrale unmittel-

bare Staatsverwaltung an. Wir können jetzt darüber diskutieren, in welchem Umfang 

der Mensch überhaupt Einfluss auf die Veränderung des Klimas hat. Das einzig Zu-

verlässige an den zahlreichen Klimamodellen ist die Tatsache, dass das, was dort 

vorhergesagt wird, zuverlässig nicht eintritt.

Den Nutzen der sogenannten Klimaschutzmaßnahmen kann die Staatsregierung nicht 

darstellen. Das belegen zahlreiche Anfragen. Die Staatsregierung fischt hier im Trü-

ben und stochert im Nebel: Nichts Genaues weiß man nicht. Wir machen einfach mal 

weiter. Eine seriöse Bewertung von Kosten und Nutzen ist nicht möglich. – Hinzu 

kommt, dass die Staatsverwaltung nicht dadurch klimaneutral wird, dass kein CO2 

mehr ausgestoßen wird, sie wird lediglich durch den Kauf von CO2-Zertifikaten als 

klimaneutral bilanziert. Es handelt sich hier um einen reinen Bilanzierungstrick oder, 

anders ausgedrückt, um einen modernen Ablasshandel, an dem sich die Staatsregie-

rung beteiligen möchte.

Als Nächstes haben wir über 6 Millionen Euro für spartenübergreifende Kulturprojekte 

und die Zusammenarbeit mit der freien Kunstszene ausgegeben. Die freie Kunstszene 

heißt nicht ohne Grund "frei". Durch die ständige staatliche Alimentierung verhält es 

sich mit der sogenannten freien Kunstszene zunehmend wie mit den sogenannten 

NGOs, also den angeblichen Nichtregierungsorganisationen, die ohne die Gelder, die 

ihnen die Regierung zuschiebt, keinen einzigen Tag überleben würden.

Auch lohnt sich ein Blick auf die Inhalte dieser sogenannten freien Kunst. Hier haben 

wir eine weitere Gemeinsamkeit mit den sogenannten NGOs; denn auch die soge-

nannte freie Kunst zeigt eine deutliche Schlagseite nach links: Klimaideologie, soge-

nannter Antirassismus, Feminismus, Queerness und Diversität. Wem so etwas gefällt, 

der kann das gerne privat finanzieren, aber bitte nicht mit den Mitteln der Allgemein-

heit. Die kann man sinnvoller einsetzen. – Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

(Beifall bei der AfD)
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Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Die nächste Rednerin ist Frau Kolle-

gin Sanne Kurz für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN.

Sanne Kurz (GRÜNE): Herr Vizepräsident, wertes Kollegium! Wir debattieren heute 

über den Kunsthaushalt und damit über die Visitenkarte Bayerns. Doch wer in den 

Einzelplan 15 schaut, sieht leider kein glänzendes Aushängeschild, sondern eine 

Baustellenbilanz des Grauens. Am Haus der Kunst wird schon seit 25 Jahren, einem 

Vierteljahrhundert, herumgeeiert. Jetzt steht dafür endlich Geld im Haushalt, aber 

nicht wegen einer bayerischen Vision, sondern weil der Bund rettet. Das Sonderver-

mögen des Bundes muss die bayerische Infrastrukturlethargie beenden. Ich fühle 

Fremdscham pur. Das Kabinett lässt die Kosten durch Dauernichtstun erst ins Uner-

messliche steigen, bis dann Berlin den Rettungsring wirft.

Die einst stolze Kulturbürgertumspartei CSU hat heute leider einen Häuptling, der es 

bei Kulturveranstaltungen noch nie in die Zeit nach der Pause geschafft hat, einen 

Häuptling, der Bratwürste offensichtlich für den Zipfelgipfel bayerischer Leitkultur hält 

und der bei Bach und Beethoven wahrscheinlich nur an die Pausenbewirtung denkt. 

Ihm bedeutet Instagram nämlich mehr als der Pioniergeist von Beuys und Beckmann.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Das Ergebnis ist ein Bayern, das unter einer dicken Schicht aus PR-Soße in kulturpoli-

tischem Desinteresse erstickt.

Ein weiteres Beispiel ist die Musikhochschule. Da heizen wir heute noch wie in den 

Dreißigerjahren mit Fenster auf statt Thermostat. Das ist kein Denkmalschutz, das ist 

ein energiepolitisches Mittelalter.

Herr Kollege Prof. Dr. Piazolo, 44 Millionen Euro für das Konzerthaus sind leider schon 

weg. Über eine halbe Million Euro wurde nur für PR ausgegeben. Im Werksviertel 

wurde noch kein einziger Kiesel bewegt. Wir finanzieren bisher ein PR-Phantom, 

während anderswo die Substanz bröckelt. Was ist eigentlich unser Anspruch? – Die 
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bayerische Landeshauptstadt spielte einmal in einer Liga mit London, mit Paris und 

Wien. Hamburg baut eine zweite Oper.

(Bernhard Pohl (FREIE WÄHLER): Mit unserem Geld aus dem Länderfinanzaus-

gleich!)

– Nein, Herr Pohl, in Hamburg wird mit einem Privatinvestor gebaut, der die dortige 

Regierungsarbeit so toll findet, dass er das gerne unterstützt. Hier bekommt jedoch 

die Stiftung "Neues Konzerthaus München" keinen Cent, weil sich die Privatinvestoren 

fragen, was denn die Staatsregierung eigentlich will; sie eiert ja nur rum.

Wenn wir so weitermachen, werden wir irgendwann zu einem provinziellen Bierzelt-

spitzenreiter.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Glauben Sie denn wirklich, dass wir die Apples und OpenAIs dieser Welt mit einem 

"Vergelts Gott" und einer Maß Bier hier halten können? Wer Spitzentechnologie will, 

braucht auch Spitzenkultur, und zwar im Zusammenspiel mit einer starken Breitenkul-

tur für das 21. Jahrhundert. Eine starke Champions League braucht Nachwuchs und 

die Jugendarbeit im Verein, also Vermittlung. – Diesen Fußballvergleich hatte ich extra 

wegen Markus Söder eingebaut, aber ich glaube, er kommt immer nur dann, wenn 

Toni Schuberl dran ist.

Im Ernst: Wann hören wir endlich, ob es im sanierten Haus der Kunst Raum für Ver-

mittlung gibt? Wann wird dieses NS-Protzmonstrum architektonisch zur Welt geöffnet? 

Und was ist mit dem Prinzregententheater, dem Flaschenhals der ganzen Sanierung, 

wenn das Ballett vor lauter Stagionebetrieb kaum noch auftreten kann? Ist das die 

Spitze, von der alle träumen?

Wir GRÜNE wollen einen Haushalt des Möglichmachens und keine Gnadenakte. Wir 

wollen Räume für die Zukunft, statt Ruinen der Vergangenheit zu verwalten. Und wir 

wollen keine Fraktionsreserven mehr,
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(Bernhard Pohl (FREIE WÄHLER): Die gibt es gar nicht! Haben Sie das immer 

noch nicht bemerkt? Das heißt Fraktionsinitiativen, Frau Kollegin! Guten Morgen!)

um die sich die Kultur bückend und beugend bewerben muss. Ein Festival, auf dem 

Coverbands auftreten, wurde über die Fraktionsinitiativen gefördert, obwohl es eine 

bayerische Popularmusik-Festivalauszeichnung gibt, wo die noch nie einen Preis ge-

wonnen haben, wo sie noch nicht einmal nominiert waren, weil dort eine Fachjury 

mit Fachexpertise bewertet. Außerdem war hier in Bayern das Bundesmusikfestivalför-

derprogramm achtfach überzeichnet. Wir bräuchten somit dringend eine Hilfe für die 

Popularmusikfestivals, statt dass hier nach Gutsherrenart irgendwelche Mittel verteilt 

werden. Ich wünsche mir ein Bayern, in dem kein Kulturschaffender sich mehr bücken 

und buckeln muss, um ein paar Krumen in den Hut zu bekommen.

(Beifall bei den GRÜNEN – Martin Wagle (CSU): Das war nur peinlich!)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank Frau Kollegin Kurz. – 

Mir liegt eine Meldung zu einer Zwischenbemerkung von Herrn Abgeordneten Mang, 

AfD, vor.

Ferdinand Mang (AfD): Sie haben gerade betont, dass Sie Mittel für das Konzerthaus 

und für die Kultur, also für die absolut links-grüne reiche Bourgeoisie, zur Verfügung 

stellen wollen. Wie wollen Sie das vor den Teilen der Bevölkerung verantworten, die 

nicht mehr ihre Rechnungen im Supermarkt bezahlen können? Von den Spritpreisen 

will ich jetzt gar nicht reden. Und Sie machen hier Werbung für die absolut Reichsten 

der Reichen, für die Elite. Hier zeigt sich einmal wieder das grüne Gewand.

Sanne Kurz (GRÜNE): Herr Mang, man merkt an Ihrer Zwischenbemerkung wieder 

einmal, dass Sie entweder in der Schule null aufgepasst haben oder die Inhalte 

schlicht nicht erfassen konnten. In großen Krisenzeiten, in Zeiten der Belagerung 

und nach dem Zweiten Weltkrieg, als es in Salzburg Essensmarken gab, fanden 

die Sternstunden der Spitzenkultur statt. Damals wurde in Salzburg damit begonnen, 

die Festspielstätten zu gründen und zu bauen. Damals hat man Belagerungszeiten 
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überlebt und zusammengestanden, und zwar mit Kultur. Dieser Zusammenhalt ist 

der AfD scheißegal und völlig fremd.Deshalb verbitte ich mir solche Diffamierungen. 

Niemand muss am Eingang eines Konzerthauses einen Parteimitgliedsausweis oder 

einen Einkommensnachweis vorzeigen. Dort sind alle willkommen, sogar Sie, Herr 

Mang.

(Beifall bei den GRÜNEN – Martin Wagle (CSU): Das ist doch der Hohn! Die 

Zeiten der größten Armut wünschen Sie sich herbei! Völlig irre!)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin Kurz. – 

Nächster Redner ist Herr Abgeordneter Mang, AfD.

(Beifall bei der AfD)

Ferdinand Mang (AfD): Sehr verehrter Herr Präsident, sehr geehrte Damen und Her-

ren Kollegen! Jeder Haushaltsplan ist ein Fahrplan in die Zukunft, und unser Fahrplan 

lautet: Zurück in die Zukunft! Weshalb zurück in die Zukunft? – Weil wir uns schon 

einmal auf einem guten Weg befanden. Doch dann verirrte sich die CSU auf links-grü-

nen Abwegen. So führte der Atomausstieg in den energiepolitischen Super-GAU für 

unsere Wirtschaft. Die grüne Energiewende pulverisiert wie der Todesstern aus "Star 

Wars" unseren Wirtschaftsstandort.

Doch es gibt eine neue Hoffnung. Auch wenn das grüne Imperium mit seiner riesigen 

Flotte medialer Meinungszerstörer die blaue Schar erbarmungslos verfolgt, spüre ich 

doch den inneren Konflikt in der CSU. Es steckt noch Gutes in euch. Lasst euch 

nicht länger von der grünen, verlockenden Macht in Versuchung führen. Wechselt auf 

die blaue Seite der Vernunft. Jahrelang stand ich hier und habe von den kleinen, 

GAU-sicheren Kernkraftwerken geschwärmt. Jahrelang wurden wir deswegen verlacht 

und nicht ernst genommen.

(Robert Brannekämper (CSU): Wie Kabarett!)

Protokollauszug
76. Plenum, 22.04.2026 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 23

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5097
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5265


Doch ich blieb hartnäckig, und siehe da, die CSU hat zu ihrem Bekenntnis zur verbes-

serten, sicheren und sogar atommüllnutzenden Kernkraft zurückgefunden. AfD wirkt!

(Beifall bei der AfD – Martin Wagle (CSU): Klamaukrede!)

Nun lasst eurem Bekenntnis Taten folgen. Der Dual-Fluid-Reaktor ist keine Fiktion, 

sondern der Weg zurück in eine wohlstandssichernde Zukunft.

(Felix Freiherr von Zobel (FREIE WÄHLER): Neben dem ewigen Leben!)

Doch traut euch auch, neue Wege zu beschreiten. Die Vergreisung unserer Gesell-

schaft wird weiter voranschreiten. Die Menschen werden älter und pflegebedürftiger. 

So weist die Altersforschung einen Ausweg aus der sogenannten Demografiefalle. 

Freilich liegt noch viel Arbeit vor uns, Alterskrankheiten zu erforschen, ja, das Altern 

selbst zu verstehen. Lasst uns keinen Zügen hinterherrennen, die schon lange abge-

fahren sind, sondern steigen wir dort ein, wo wir uns noch an die Spitze der Innovation 

setzen können, und das ist die Altersforschung. Niemand kann sagen, wie lange 

es dauern wird, bis die Forschung so weit gediehen ist, dass der Alterungsprozess 

nicht nur aufgehalten, sondern sogar umgekehrt werden könnte, aber eines steht fest: 

Wenn wir diese Chance nicht nutzen, werden andere danach greifen. Ein Versprechen 

kann ich geben: Das Versprechen ewiger Jugend wird die Welt mehr verändern als 

die industrielle und digitale Revolution zusammen. Verlacht nicht die Möglichkeiten der 

modernen Medizin. Seid mutig, beschreitet neue Wege und erschafft den Grundstein 

einer wohlhabenden und jugendlich gesunden Gesellschaft. – Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit.

(Beifall bei der AfD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Es gibt noch eine Meldung zu einer 

Zwischenbemerkung, Herr Abgeordneter. Bitte bleiben Sie am Mikrofon. Es folgt eine 

Zwischenbemerkung vom Herrn Kollegen Franc Dierl, CSU.
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Franc Dierl (CSU): Sehr geehrter Herr Mang, Sie sind zwar Mitglied des Ausschus-

ses für Wissenschaft und Kunst, aber Sie haben etwas verwechselt: Sie sind nicht 

der Künstler, der hier komödiantische Darstellungen bieten soll, sondern Sie sollen 

Stellung zu einem hervorragenden Haushalt in Wissenschaft und Kunst beziehen, mit 

dem wir in Bayern viel bewegen, in der Wissenschaft und in der Kunst. Seien Sie 

mir nicht böse, aber solche komödiantischen Darstellungen werden dem Hohen Haus 

nicht gerecht.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD)

Ferdinand Mang (AfD): Wissen Sie, wenn man sich mit Ihrer Politik beschäftigt – – 

Ich war sehr lange Mitglied in der CSU.

(Michael Hofmann (CSU): Um Gottes willen!)

Wenn ich die Wahl habe zwischen Lachen und Weinen, wähle ich das Lachen.

(Beifall bei der AfD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Für die Staatsregierung hat Herr 

Staatsminister Markus Blume das Wort.

Staatsminister Markus Blume (Wissenschaft und Kunst): Herr Präsident, liebe Kolle-

ginnen und Kollegen! Es waren jetzt mitunter doch recht interessante Wortbeiträge in 

dieser Debatte des Einzelplans 15. Einen aus der Opposition darf ich aufgreifen. Den 

Gefallen, liebe Frau Weitzel, tue ich Ihnen gerne. Ja, es ist ein absoluter Rekordhaus-

halt für Wissenschaft und Kunst, und die Regierungsfraktionen dürfen darauf auch 

sehr stolz sein. Das ist nämlich genau der richtige Weg.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Bevor ich zu den einzelnen Punkten und vor allem zu den Eckpunkten des Haushalts 

spreche, möchte ich die Frage beantworten, warum wir gerade in diesem Bereich so 

viel Geld ausgeben. Wir tun das, weil in diesem Haushalt offensichtlich eine gehörige 
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Portion Zukunft verhandelt wird, beispielsweise die Zukunft von 400.000 Studieren-

den. Ich danke Frau Kollegin Becker explizit dafür, dass sie das Ganze auch einmal 

plastisch dargestellt hat. Wir tun es nicht nur für all die abstrakten Bereiche wie Hoch-

technologie, Rankings und dergleichen, sondern auch für über 400.000 Studierende 

in Bayern, die sich nach meiner Kenntnis in der Regel freiwillig dafür entscheiden, 

Bayern als ihren Studienstandort zu wählen, nicht deswegen, weil wir sie hierher 

zwingen, sondern weil sie der Meinung sind, dass sie im Freistaat beste Bedingungen 

vorfinden.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Dieser Haushalt, meine Damen und Herren, ist auch ein Haushalt für die eine Million 

Musikbegeisterten, die sich in Bayern in den unterschiedlichsten Formen musikalisch 

und kulturell engagieren. Die Landesausstellung ab Freitag in Freyung wird dafür in 

diesem Jahr ein besonderes Forum bieten. Wir tun es auch für knapp 2,6 Millionen 

in den bayerischen Uniklinika behandelte Patienten sowie für mehr als 6,3 Millionen 

Besucherinnen und Besucher bayerischer Museen. Das ist ein Rekord. Ich kann 

nur sagen, meine Damen und Herren, Ausgaben für Wissenschaft und Kunst sind 

keine akademische Veranstaltung, sondern kommen allen Bürgerinnen und Bürgern 

Bayerns zugute. Das ist unser Anspruch, und daran wollen wir uns auch messen 

lassen.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Ich kann nur sagen, die besonderen, außergewöhnlichen Investitionen des Freistaats 

Bayern in den letzten Jahren in diesem Feld zahlen sich aus. Deswegen wage ich 

die These, dass das Geld in diesem Feld außerordentlich gut angelegt ist. Zwölf von 

zwölf bayerischen Exzellenzclusteranträgen zum Beispiel waren 2025 erfolgreich. Die 

Zahl der Exzellenzcluster hat sich praktisch verdoppelt. Die besten deutschen Univer-

sitäten stehen laut den diversen Rankings in Bayern mit der Technischen Universität 

München auf Platz eins und der LMU auf Platz zwei. Die TUM ist, nebenbei bemerkt, 
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die beste Universität der Europäischen Union. Das LMU-Klinikum gehört zu den 

zwanzig besten Klinika weltweit. Bayern ist das attraktivste Gründerland. Auch das 

haben wir vielfach miteinander diskutiert. Welches ist das deutsche Opernhaus des 

Jahres? – Das Theater Regensburg, demnächst Staatstheater. Ich kann nur sagen, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, jeder Euro für Wissenschaft und Kunst, den wir in 

der Vergangenheit ausgegeben haben, war gut angelegt, und auf dieser Erfolgsspur 

wollen wir auch bleiben.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Wenn jetzt manch einer fragt, ob wir all das tatsächlich brauchen, sage ich ganz ent-

schieden Ja; denn am Ende werden hier die großen Fragen unserer Zeit verhandelt. 

Die Frage, wie wir den Wohlstand von morgen sichern können und Souveränität für 

unser Land bewahren können, wird in irgendeiner Form mit Schlüsseltechnologie zu 

tun haben. Ich bin der festen Überzeugung, wir brauchen die Universitätsmedizin, weil 

sie das Land resilienter und das Leben ultimativ besser macht. Wir brauchen natürlich 

auch Kultur, weil wir hier am Ende des Tages einen wichtigen Gradmesser für die 

Freiheit unserer Gesellschaft haben.

Das ist übrigens genau das Gegenteil von dem, was die AfD will und was sie mit 

dem Antrag, das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst abzuschaffen, zum 

Ausdruck gebracht hat. Ich bin diesbezüglich total locker und entspannt, aber eines 

wird mir klar, liebe Kollegen der AfD: Sie haben heute viele Begründungsversuche 

unternommen, warum dieses Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst nicht ge-

braucht wird. Eigentlich wollten Sie damit sagen, dass Sie Angst haben vor Freiheit 

und den Möglichkeiten der Forschung, weil die Angst vor der Zukunft Ihr Geschäfts-

modell ist. Ich kann nur sagen, das ist nicht der Kurs unseres Landes und dieses 

Hohen Hauses, liebe Kolleginnen und Kollegen.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD)
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Ehe ich schlaglichtartig auf einige Eckpunkte des Einzelplans 15 eingehe, möchte 

ich wie immer dem Haushaltsausschuss für die intensive und konstruktive Debatte 

und dem Finanzministerium, insbesondere dem Finanzminister Albert Füracker, für 

die konstruktiven und sportlichen Verhandlungen danken. Ich darf sagen, wir fordern 

uns gegenseitig sehr. Natürlich danke ich auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

meines eigenen Ministeriums für die Mammutaufgabe, einen solchen Rekordhaushalt 

tatsächlich zu stemmen.

Ich nenne fünf kurze Punkte und Botschaften, die für mich mit diesem Einzelplan 

verbunden sind:

Erstens. Natürlich ist es ein klares Bekenntnis zu Wissenschaft und Kunst, dass wir 

pro Jahr, wenn ich das Sondervermögen bzw. die Schnellbauinitiative hinzunehme, 

über eine Milliarde Euro mehr ausgeben als in der Vergangenheit.Es ist insgesamt 

über eine Milliarde Euro im Doppelhaushalt mehr, übrigens auch aus dem Sonderver-

mögen. Das heißt, der Freistaat Bayern löst genau das ein, was gefordert wurde, dass 

man mit diesem Sondervermögen nicht irgendetwas macht, sondern ganz konkret in 

die Zukunft investiert.

Wenn man sich noch einmal die Steigerung der Gesamtausgaben in diesem Einzel-

plan 15 inklusive der Nachschubliste und der Fraktionsinitiativen anschaut, sieht man, 

dass wir im Jahr 2026 eine Steigerung um 440,8 Millionen Euro auf 9,5 Milliarden Euro 

haben – und zwar ohne Sondervermögen, nur aus den Mitteln, die wir im Kernhaus-

halt verankert haben – und im Jahr 2027auf 9,63 Milliarden Euro. Das will ich einmal 

einordnen, liebe Kolleginnen und Kollegen: Seit dem Jahr 2018 haben wir im Freistaat 

Bayern für Wissenschaft und Kunst zusammen eine Steigerung von 38,9 % erreicht.

(Robert Brannekämper (CSU): Hört, hört!)

Ich kann nur sagen, dass das in unserer Republik einzigartig ist und das große Be-

kenntnis des Freistaats zu diesen beiden Themen zeigt.
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(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Die Opposition hat sich in der Vergangenheit ehrlich gesagt schon mehr Mühe beim 

Schlechtreden eines solchen Haushalts gegeben. Ich kann heute nur noch einmal un-

terstreichen, dass wir im deutschlandweiten Vergleich herausragend sind. Andernorts, 

zum Beispiel in Berlin, wird bei den Hochschulen gekürzt, und zwar massiv. In NRW 

– ich glaube, die GRÜNEN regieren mit in NRW – gibt es mehrere Millionen Euro 

Kürzungen in der Grundfinanzierung, in Berlin sind es insgesamt 140 Millionen Euro 

bei den Hochschulen.

Umgekehrt gibt uns der Erfolg recht. Die Gutachter der Exzellenzuniversitäten haben 

beispielsweise bei der TUM ins Gutachten geschrieben, dass die strategisch wie fi-

nanziell bemerkenswerte Unterstützung durch das Land als wichtiger Faktor für die 

nachhaltige Stärkung der Entwicklungsperspektiven der TUM beurteilt wird.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Meine Damen und Herren, wir haben mit Nvidia eine große Investition im Bereich KI 

gestemmt. Nvidia sagt, der Freistaat Bayern sei das Powerhouse Deutschlands; im 

Freistaat Bayern seien diejenigen, die im AI-Bereich auf der Maker-Seite seien, die 

also etwas machten. Ich kann nur sagen, das ist genau der Ausweis dafür, dass der 

Kurs, den wir eingeschlagen haben, der richtige ist, liebe Kolleginnen und Kollegen.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Zweitens. Der Einzelplan 15 ist auch Rückgrat des Fortschritts in Bayern. Wir haben 

es schon gehört: Wir stärken die Grundfinanzierung jeweils um 50 Millionen Euro. 

Die Bewirtschaftungskosten werden mit einem Plus von 65 Millionen Euro deutlich 

besser abgefangen. Wir werden die Hochschulen auch von den sogenannten Haus-

haltsbewirtschaftungsmaßnahmen freistellen. Das heißt, wenn irgendwo gespart wer-

den muss, werden wir woanders sparen, aber definitiv nicht bei unseren Hochschulen.
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Drittens. Wir führen die Leuchtturmprojekte der Hightech Agenda fort, verfolgen also 

kein Entweder-oder, sondern ein Sowohl-als-auch, egal, ob bei den Regionalstandor-

ten oder in den Schlüsseltechnologiefeldern.

Viertens. Wir haben einen echten Push im Feld der Künstlichen Intelligenz. Ich will es 

noch einmal deutlich sagen: Wir haben wirklich außerordentliche Mittel in die Hand 

genommen und auch in diesem Haushalt verankert, um sicherzustellen, dass wir hier 

Anschluss an die Weltspitze finden oder ihn halten.

Fünftens. Wir stärken die Hochschulmedizin, die wiederum Basis für die spitzenme-

dizinische Versorgung in Bayern ist. Wir sind auch bereit für die Hightech Agenda 

Deutschland, wenn es um die mögliche Kofinanzierung in den kommenden Jahren 

geht.

Meine Damen und Herren, ich kann nur sagen, dass dieser Kurs richtig ist und wir 

mit ihm fortfahren. Ich habe überhaupt keinen Anlass – das will ich ganz deutlich 

sagen –, ein Fragezeichen dahinter zu machen, dass wir mit dem Einzelplan 15 auch 

Hauptprofiteur des Sondervermögens sind. Ich habe den Rednerinnen der Opposition 

zugehört, Frau Kollegin Weitzel, Frau Kollegin Kurz, Frau Kollegin Osgyan. Wenn 

ich Ihren Wortmeldungen folge, sieht es fast so aus, als wäre es illegitim, dass wir 

als Freistaat Bayern die Mittel des Sondervermögens einsetzen. Rekordzahler im 

Länderfinanzausgleich zugunsten anderer Länder zu sein und dann zu sagen, die 

Sondervermögensmittel nehmen wir nicht für unsere Investitionen: So blöd sind wir 

ehrlich gesagt im Freistaat Bayern nicht. Deswegen schämen wir uns auch in keiner 

Weise dafür.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Zuruf des Abgeordneten Toni 

Schuberl (GRÜNE))

Der Unterschied zu anderen ist, dass wir damit keine Löcher stopfen, sondern wir 

investieren zusätzlich über 1,2 Milliarden Euro aus dem Sondervermögen, davon 

104 Millionen Euro pro Jahr bei der Schnellbauinitiative, die ebenfalls diesen Einzel-
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plan stärken. Wir machen damit etwas. Wir starten eine Hochschulbauoffensive, eine 

Schnellbauoffensive, um in manchen Feldern schneller zum Ergebnis zu kommen, 

eine Modulbauoffensive und natürlich auch eine Sanierungsoffensive. Das ist gar 

keine Frage. Wir werden diese zusätzlichen Mittel sinnvoll einsetzen und werden 

damit auch unserer Verantwortung gerecht.

Ich habe übrigens gar kein Problem damit, dass der Landesstudierendenrat uns auf 

manche Dinge hinweist, darunter auch manche Dinge, die mir selbst als Minister so 

in der Form gar nicht bekannt waren. Wir haben das total konstruktiv mit dem Landes-

studierendenrat besprochen und gelöst. Das Ergebnis ist, dass die meisten Baustellen 

bereits geschlossen werden konnten. Genau das ist der Grund, liebe Kollegen, warum 

wir einen Landesstudierendenrat haben. Wir haben keine Angst vor ihm, sondern der 

Landesstudierendenrat und die Studierenden insgesamt sind für uns Partner bei der 

Frage, wie wir das Beste für die Hochschulen im Freistaat erreichen können.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Ich will etwas zum Thema Kunst und Kultur sagen. Auch hier lösen wir ein Verspre-

chen ein. Das Versprechen war nicht, dass wir alle möglichen neuen Leuchtturmpro-

jekte starten. Dazu sind im Moment einfach die Gesamtmöglichkeiten nicht gegeben. 

Das Versprechen war, dass wir unsere Linie halten und bei Kunst und Kultur nicht 

gespart wird. Das finde ich in diesen Zeiten, in denen Sie die Beispiele sehen und 

zahlreich zur Hand haben, wo in der Republik überall bei Kunst und Kultur gespart 

wird, ein hohes Gut.

Wir gleichen die Tarifsteigerungen beispielsweise bei den Staatstheatern aus. Das 

heißt, wir reden über ein echtes Plus. Es gibt auch keine Verringerung bei den Förder-

beiträgen im Vergleich zum Jahr 2025, aber eben auch kein Plus. Wir stärken die 

Provenienzforschung, weil wir gesehen haben, dass wir da ein Thema haben, und 

unserer Verantwortung gerecht werden wollen.
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Natürlich gibt es auch manche Punkte, bei denen wir uns freuen, dass wir mal vor 

der Zeit fertig werden. Ich denke an das Proben- und Werkstättenzentrum in München 

und an das Staatsarchiv in Kitzingen, wo wir unmittelbar vor der Eröffnung stehen und 

deswegen auch schneller die entsprechenden Mittel brauchen.

An der Stelle ein ganz dickes Dankeschön an die Regierungsfraktionen. Ich kann 

nur sagen, ich bin unendlich dankbar für die zahlreichen guten Fraktionsinitiativen, 

über 21 Millionen Euro, die zusätzlich den Bereich von Kunst und Kultur stärken, 

30 Millionen Euro insgesamt, die in den Einzelplan 15 fließen. Sie mögen sich hier 

jetzt kritisch mit der einen oder anderen Initiative auseinandersetzen. Aber ich bin 

mir ganz sicher, egal, ob Opernball oder anderes: Sie werden die Ersten sein, die 

versuchen, irgendwie mit auf dem Eröffnungsfoto zu sein und sich bei der Eröffnung 

feiern zu lassen, dass Sie mit dabei sind.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Zuruf von der CSU: Bravo!)

In diesem Hohen Haus wurde jüngst schon öfters darauf hingewiesen, dass München 

jetzt anders regiert wird.

(Zuruf des Abgeordneten Tim Pargent (GRÜNE))

– Ich weiß, Sie sind jetzt ganz nervös. Aber kein Problem. – Zeigen Sie bitte, dass 

Sie zu Kunst und Kultur stehen. Ich würde mich sehr freuen, wenn München zu seinen 

Zusagen, den Kulturstandort München zu unterstützen und zu fördern, und zu dem, 

was wir früher miteinander vereinbart hatten, wieder zurückkehrt.

Abschließend will ich noch ein Wort zu den Stellen sagen. Das sage ich deswegen, 

weil es nicht selbstverständlich ist. Wir haben in der Staatsregierung miteinander 

vereinbart, dass es ein Stellenmoratorium für das Jahr 2026 und eigentlich auch für 

das Jahr 2027 gibt, aber eben mit Ausnahmen. Unter diese Ausnahmen fällt auch der 

Einzelplan 15; denn klar ist, meine Damen und Herren: All die Ausbauprojekte, die 

wir auf den Weg gebracht haben – beispielsweise der Aufbau einer neuen Universität 
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in Nürnberg, die Medizincampus-Projekte in Niederbayern und in Oberfranken, die 

Universitätsklinik in Augsburg und viele andere Dinge – erfordern natürlich zusätzliche 

Stellen.

Ich darf eine riesige Lanze für meine, für unsere Hochschulen in Bayern brechen, die 

alles tun, um zu prüfen, ob man wirklich alles fortführen muss oder nicht auch selbst 

einsparen und Mittel für Neues frei machen kann. Das findet täglich statt.

Aber diese großen Zukunftsprojekte zu stemmen, geht nicht nur aus vorhandenen 

Stellen und Mitteln. Dazu brauchen wir zusätzliche Möglichkeiten. Deswegen kann 

ich nur sagen, dass ich dankbar für diesen Haushaltsentwurf bin. Ich bin dankbar 

für das Beratungsergebnis im Haushaltsausschuss. Ich kann nur sagen: Mögen die 

Zeiten noch so schwierig sein, es ist richtig, dass sich der Freistaat Bayern bekennt zu 

Hightech und Heimat, zu Kunst und Kultur, zu all dem, was diesen Freistaat Bayern 

besonders macht und ausmacht.

(Lebhafter Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Es liegen drei Meldungen zu einer 

Zwischenbemerkung vor. Die erste kommt von Herrn Abgeordneten Mang, AfD.

Ferdinand Mang (AfD): Herr Staatsminister Blume, Sie reden davon, den Anschluss 

an die Weltspitze zu halten, und davon, dass die AfD nur das Geschäftsmodell mit 

der Zukunftsangst betreibe. Sie distanzieren sich davon. Die Menschen sind von Ab-

stiegsängsten betroffen. Sie haben Angst, ihren gut bezahlten Arbeitsplatz zu verlieren 

oder nur noch im Niedriglohnsektor arbeiten zu können. Sie haben Angst vor Über-

fremdung. Sie haben Angst um den Arbeitsplatz. Sie haben Angst vor der Inflation 

und davor, ihre Ersparnisse zu verlieren. Sie haben Angst vor Altersarmut. Das sind 

Sorgen, wegen derer auch wir letztendlich das Vertrauen verloren haben und in die 

AfD eingetreten sind. Das sind die Gründe, und wir formulieren Lösungen.Aber Sie 

wischen das alles weg. Sie gehen mit keinem Wort auf die Sorgen der Menschen ein, 
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sondern glauben, dass Sie diese Ängste mit Geld zuschütten können. Genau das ist 

der Grund, weshalb wir weiterhin wachsen werden.

(Beifall bei der AfD – Tanja Schorer-Dremel (CSU): Wo war die Frage?)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Herr Staatsminister.

Staatsminister Markus Blume (Wissenschaft und Kunst): Es fiel mir schwer, eine 

Frage herauszuhören. Deswegen kann ich jetzt auch nicht antworten.

(Beifall bei der CSU – Lachen bei der AfD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Die nächste Zwischenbemerkung 

kommt von Frau Kollegin Katja Weitzel, SPD-Fraktion.

Katja Weitzel (SPD): Herr Minister Blume, die Exzellenz stellen wir gar nicht infrage. 

Sie werden es nicht erleben, dass wir uns als SPD-Fraktion gegen zukunftsgerichtete, 

progressive Forschung stellen. Allerdings findet diese Forschung nicht in Ihrem Minis-

terium statt, sondern wird durch die vielen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 

betrieben, die das manchmal auch bis zur Selbstaufgabe tun. Davon profitieren wir. 

Allerdings frage ich mich schon, was Sie den Studierenden und Forschenden zu die-

sen Zuständen baulicher Art, die nicht in allen, aber manchen Hochschulen bestehen, 

sagen. Ich habe nicht gesagt, dass Sie die Bundesmittel nicht abrufen sollen, aber 

ich stelle mir die Frage, was passiert wäre, wenn diese Bundesmittel nicht gekommen 

wären, für die Sie ursprünglich auch einmal nicht mit Verve waren. Was machen Sie 

hier sozusagen zusätzlich als bayerischer Staat, um die Situation in den Hochschulen 

zu verbessern?

(Unruhe)

Noch ein kleiner Satz zu den Leuchttürmen: Ja, es ist wichtig, Leuchttürme zu haben. 

Das ist keine Frage.

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Danke, Frau Weitzel.
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Katja Weitzel (SPD): Aber dahinter gibt es eben auch noch etwas, worin man inves-

tieren muss, zum Beispiel in die Sozialwissenschaften, die wir dringend brauchen.

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Danke, Frau Weitzel. – Herr Staats-

minister, bitte.

Staatsminister Markus Blume (Wissenschaft und Kunst): Liebe Frau Weitzel, das ist 

jetzt kein Proseminar, bei dem man hypothetisch Was-wäre-wenn-Szenarien erörtert,

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

sondern eine Haushaltsberatung, wo wirklich alles durchdiskutiert ist. Ich kann nur 

sagen: Wir hätten natürlich andere Wege gefunden; das ist doch gar keine Frage. 

Aber wir haben uns in den Regierungsfraktionen und in der Staatsregierung gemein-

sam entschieden, dass wir einen Haushalt ohne neue Schulden vorlegen. Das haben 

wir gemacht.

Gleichzeitig bringen wir die Investitionen auf ein absolutes Rekordniveau und machen 

das, was sich jeder Wirtschaftsweise in der Republik von diesem Sondervermögen 

wünscht. Das ist vielleicht nicht die Idee Ihrer Partei und Ihres Parteivorsitzenden, 

aber ist jedenfalls für uns interessensleitend. Wenn es schon an irgendeiner Stelle in 

die Verschuldung geht, dann müssen wir doch bitte Zukunftsinfrastrukturen entstehen 

lassen. Dieses Versprechen lösen wir mit diesem Haushalt ein. Deswegen gibt es für 

mich da auch kein Fragezeichen.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Nun kommt die Zwischenbemerkung 

von Frau Kollegin Sanne Kurz von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN.

Sanne Kurz (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Staatsminister, beim Sondervermögen 

waren zusätzliche Infrastrukturinvestitionen ausgemacht. Deshalb meine Frage: Wir 

haben vorhin viele junge Menschen aus dem Stimmkreis gehört, wie Emilia aus 
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Schwandorf, die ich kenne, die ausziehen musste, oder Anna aus Nürnberg, die jetzt 

wieder zur Uni nach München pendelt, oder die alleinerziehende Grit, die mit kleinem 

Kind heute in der Zwischenmiete hin- und herzieht. All das sind Leute, die nicht 

wissen, wohin, weil mittlerweile in der Studentenstadt und auch in der Altstadt wirklich 

Zustände herrschen – was wir alle wegen der umfangreichen Berichterstattung wissen 

–, aufgrund derer ich meine Kinder nicht guten Gewissens dort wohnen lassen wollen 

würde.

Deshalb meine Frage: Welchen Zeitplan gibt es in der Studentenstadt für einen Er-

satzneubau oder für eine Generalsanierung, und wo bitte ist das Geld dafür?

(Beifall bei den GRÜNEN sowie Abgeordneten der SPD)

Staatsminister Markus Blume (Wissenschaft und Kunst): Im Freistaat Bayern ist 

in der Vergangenheit bewusst entschieden worden, dass wir die Aufgabe des Baus 

von Studentenwohnungen den Studierendenwerken in diesem Land übertragen, die 

als rechtlich und wirtschaftlich selbstständige Anstalten des öffentlichen Rechts konsti-

tuiert sind. Im Verwaltungsrat sitzen alle möglichen Persönlichkeiten, übrigens auch 

die Studierenden, die Hochschulen und dergleichen mehr. Wir haben gesehen, dass 

es da ein Thema gibt, und wir haben das auch hier in diesem Doppelhaushalt doku-

mentiert. Wir haben die Grundfinanzierung der Studierendenwerke auf ein absolutes 

Rekordniveau gesteigert. Sie reden immer davon, dass wir die Studierendenwerke 

hängen lassen. Ich kann nur sagen: Seit dem Jahr 2020 bis zum Jahr 2025 haben wir 

die Grundfinanzierung der Studierendenwerke um 111 % gesteigert, von 9,3 Millionen 

Euro auf 19,6 Millionen Euro.

Wir haben 50,5 Millionen Euro Eigenkapitalstärkung der Studierendenwerke vorge-

nommen, damit diese Baumaßnahmen auch auf der Eigenkapitalseite realisiert wer-

den können. Der Bauminister, dessen Etat gleich beraten wird, hat Rekordsummen 

bereitgestellt, damit wir in die Sanierung all dieser Dinge einsteigen und die Studieren-

denwerke bestmöglich unterstützen können. Ich zitiere die frühere Geschäftsführerin 
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des Studierendenwerks München Oberbayern. Sie hat gesagt, es gebe kein Land, das 

seine Studierendenwerke so unterstützt wie der Freistaat Bayern.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Michael Hofmann (CSU): 

Hört, hört!)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatsminister 

Blume. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist ge-

schlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Der Abstimmung liegen der Entwurf des 

Haushaltsplans 2026/2027, Einzelplan 15, die Änderungsanträge auf den Druck-

sachen 19/10892 mit 19/10938, 19/10978 mit 19/10987, 19/11043 mit 19/11072, 

19/11089, 19/11195 und 19/11196 mit 19/11198 sowie die Beschlussempfehlung mit 

Bericht des federführenden Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen auf der 

Drucksache 19/11410 zugrunde.

Zunächst kommen wir zu den beiden vorab angekündigten namentlichen Abstimmun-

gen.

Ich beginne mit der namentlichen Abstimmung über den Änderungsantrag der Frak-

tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN betreffend "Bauunterhalt für Hochschulgebäude aus-

kömmlich finanzieren" auf der Drucksache 19/10892. Dieser wird vom Ausschuss 

für Staatshaushalt und Finanzfragen zur Ablehnung empfohlen. Die Abstimmungszeit 

beträgt drei Minuten. Die Abstimmung ist nun freigegeben.

(Namentliche Abstimmung von 18:06 bis 18:09 Uhr)

Ich schließe die Abstimmung.

Wir fahren fort mit der namentlichen Abstimmung über den Änderungsantrag der 

AfD betreffend "Demonstrationsreaktor für Kleine Modulare Reaktoren (KMR) sowie 

Finanzierung eines Lehrstuhls für Kerntechnik" auf der Drucksache 19/11195. Auch 

dieser Änderungsantrag wird vom Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen zur 
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Ablehnung empfohlen. Die Abstimmungszeit beträgt zwei Minuten. Die Abstimmung ist 

nun freigegeben.

(Namentliche Abstimmung von 18:09 bis 18:11 Uhr)

Ich schließe die Abstimmung.

Während das Abstimmungsergebnis ermittelt wird, fahren wir mit den eingangs er-

wähnten vier einfachen Abstimmungen über die Änderungsanträge auf den Drucksa-

chen 19/10915, 19/10925, 19/10926 und 19/10932 fort. Der Ausschuss für Staats-

haushalt und Finanzfragen empfiehlt alle vier Änderungsanträge zur Ablehnung.

Ich lasse zunächst über den Änderungsantrag der SPD betreffend "Verstärkungsmittel 

für Hochbaumaßnahmen der Hochschulen" auf der Drucksache 19/10915 abstimmen.

Wer dem Änderungsantrag der SPD entgegen dem Ausschussvotum zustimmen 

möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der SPD und 

der GRÜNEN. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄH-

LER und der AfD. Stimmenthaltungen? – Keine. Der Änderungsantrag ist abgelehnt.

Ich komme nun zum Änderungsantrag der AfD betreffend "Förderung eines Dual-

Fluid-Reaktors" auf der Drucksache 19/10925.

Wer dem Änderungsantrag der AfD entgegen dem Ausschussvotum zustimmen möch-

te, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! Das 

sind alle anderen Fraktionen. Stimmenthaltungen? – Keine. Der Änderungsantrag ist 

abgelehnt.

Als Nächstes stimmen wir über den Änderungsantrag der AfD-Fraktion betreffend 

"Bayerische Zukunftscluster-Initiative ,Ewige Jugend‘" auf Drucksache 19/10926 ab.

Wer dem Änderungsantrag der AfD-Fraktion entgegen dem Ausschussvotum zustim-

men will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstim-
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men! – Das sind alle anderen Fraktionen. Stimmenthaltungen? – Keine. Der Ände-

rungsantrag ist abgelehnt.

Schließlich lasse ich noch über den Änderungsantrag der AfD-Fraktion betreffend 

"Sicherheitsinfrastruktur der Staatlichen Museen und Sammlungen" auf Drucksa-

che 19/10932 abstimmen.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Änderungsantrag der AfD-Fraktion zustim-

men will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstim-

men! – Das sind alle anderen Fraktionen. Stimmenthaltungen? – Keine. Der Ände-

rungsantrag ist abgelehnt.

Ich gebe nun die Ergebnisse der vorher durchgeführten namentlichen Abstimmungen 

bekannt, zunächst zum Änderungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

betreffend "Bauunterhalt für Hochschulgebäude auskömmlich finanzieren" auf Druck-

sache 19/10892: Mit Ja haben 38 Abgeordnete, mit Nein 119 Abgeordnete gestimmt. 

Es gibt keine Stimmenthaltungen. Der Änderungsantrag ist abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 20)

Das Ergebnis der namentlichen Abstimmung des Änderungsantrags der AfD betref-

fend "Demonstrationsreaktor für Kleine Modulare Reaktoren (KMR) sowie Finanzie-

rung eines Lehrstuhls für Kerntechnik" auf Drucksache 19/11195 lautet wie folgt: Mit Ja 

haben 29 Abgeordnete, mit Nein 124 Abgeordnete gestimmt. Es gibt keine Stimment-

haltungen. Der Änderungsantrag ist abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 21)

Wir kommen nun zur Abstimmung über den Einzelplan 15. Der Einzelplan 15 wird vom 

Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen mit den in der Beschlussempfehlung 

mit Bericht, Drucksache 19/11410, genannten Änderungen zur Annahme empfohlen.
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Wer dem Einzelplan 15 mit den vom federführenden Ausschuss für Staatshaushalt 

und Finanzfragen vorgeschlagenen Änderungen seine Zustimmung geben will, den 

bitte ich, sich vom Platz zu erheben. – Das sind die Fraktionen CSU und FREIE WÄH-

LER. Gegenstimmen bitte ich auf die gleiche Weise anzuzeigen. – Das sind die 

Fraktionen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, AfD und SPD. Stimmenthaltungen? – Keine. 

Damit ist der Einzelplan 15 mit den vom Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfra-

gen vorgeschlagenen Änderungen angenommen.

Gemäß § 126 Absatz 6 der Geschäftsordnung gelten zugleich die vom Ausschuss für 

Staatshaushalt und Finanzfragen zur Ablehnung vorgeschlagenen Änderungsanträge, 

über die nicht gesondert abgestimmt wurde, als erledigt. Eine Liste dieser Änderungs-

anträge kann über Plenum Online eingesehen werden.

(Siehe Anlage 22)

Außerdem schlägt der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen noch folgende 

Beschlussfassung vor:

"Das Staatsministerium der Finanzen und für Heimat wird ermächtigt, die auf-

grund der in den parlamentarischen Beratungen vorgenommenen Änderungen 

erforderlichen Berichtigungen in den Erläuterungen, der Übersicht über die Ver-

pflichtungsermächtigungen und den sonstigen Anlagen beim endgültigen Aus-

druck des Doppelhaushalts 2026/2027 vorzunehmen."

Wer dem zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle 

Fraktionen. Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? – Keine. So beschlossen.

Unter Bezugnahme auf die Beschlussempfehlung mit Bericht des federführenden 

Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen, Drucksache 19/11410, weise ich 

darauf hin, dass die Änderungsanträge auf den Drucksachen 19/10978 mit 19/10987, 

19/11043 mit 19/11072, 19/11089 und 19/11196 mit 19/11198 ihre Erledigung gefunden 

haben.
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Die Beratung des Einzelplans 15 ist abgeschlossen.
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Abstimmungsliste
 
zur namentlichen Abstimmung am 22.04.2026 zu Tagesordnungspunkt 12: Haushaltsplan 2026/2027; 
Einzelplan 15 für den Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst  
(Drs. 19/11410); Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Verena Osgyan  
u. a. und Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (Drs. 19/10892) 
 
Name Ja Nein Enthalte

mich

Adjei Benjamin X   
Aigner Ilse    
Aiwanger Hubert    
Arnold Dieter  X  
Arnold Horst X   
Artmann Daniel  X  
Atzinger Oskar  X  
    
Bäumler Nicole X   
Bauer Volker  X  
Baumann Jörg  X  
Baumgärtner Jürgen  X  
Baur Konrad    
Prof. Dr. Bausback Winfried  X  
Becher Johannes    
Beck Tobias  X  
Becker Barbara  X  
Dr. Behr Andrea  X  
Behringer Martin  X  
Beißwenger Eric    
Bergmüller Franz  X  
Bernreiter Christian  X  
Birzele Andreas    
Blume Markus  X  
Böhm Martin  X  
Böltl Maximilian  X  
Bozoglu Cemal X   
Brannekämper Robert  X  
von Brunn Florian X   
Dr. Brunnhuber Martin  X  
Dr. Büchler Markus X   
    
Celina Kerstin X   
    
Deisenhofer Maximilian    
Demirel Gülseren    
Dierkes Rene  X  
Dierl Franc  X  
Dr. Dietrich Alexander  X  
Dietz Leo  X  
Dorow Alex  X  
Dremel Holger  X  
Dünkel Norbert  X  
    

Name Ja Nein Enthalte
mich

Eberwein Jürgen  X  
Dr. Ebner Stefan    
Ebner-Steiner Katrin    
Dr. Eiling-Hütig Ute  X  
Eisenreich Georg    
Enders Susann    
    
Fackler Wolfgang    
Fehlner Martina X   
Feichtmeier Christiane X   
Flierl Alexander  X  
Freller Karl  X  
Freudenberger Thorsten  X  
Friedl Patrick X   
Friesinger Sebastian    
Frühbeißer Stefan  X  
Fuchs Barbara X   
Füracker Albert  X  
    
Gerlach Judith    
Gießübel Martina  X  
Glauber Thorsten    
Gmelch Christin  X  
Goller Mia X   
Gotthardt Tobias    
Graupner Richard  X  
Grießhammer Holger    
Grob Alfred  X  
Groß Johann  X  
Gross Sabine X   
Grossmann Patrick  X  
Guttenberger Petra  X  
    
Halbleib Volkmar X   
Halemba Daniel  X  
Hanna-Krahl Andreas X   
Hartmann Ludwig X   
Hauber Wolfgang  X  
Heinisch Bernhard  X  
Heisl Josef  X  
Dr. Herrmann Florian  X  
Herrmann Joachim    
Hierneis Christian X   
Högl Petra  X  
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Name Ja Nein Enthalte
mich

Hofmann Michael  X  
Hold Alexander  X  
Holetschek Klaus    
Holz Thomas    
Dr. Hopp Gerhard  X  
Huber Martin  X  
Huber Martin Andreas  X  
Huber Thomas  X  
Huml Melanie  X  
    
Jäckel Andreas  X  
Jakob Marina  X  
Jungbauer Björn  X  
Jurca Andreas  X  
    
Kaniber Michaela    
Kaufmann Andreas    
Kirchner Sandro    
Knoblach Paul X   
Knoll Manuel  X  
Köhler Claudia X   
Köhler Florian  X  
Kohler Jochen  X  
Koller Michael  X  
Konrad Joachim  X  
Kraus Nikolaus  X  
Kühn Harald  X  
Kurz Sanne X   
    
Lausch Josef  X  
Lettenbauer Eva    
Lindinger Christian  X  
Lipp Oskar  X  
Locke Felix  X  
Löw Stefan  X  
Dr. Loibl Petra  X  
Ludwig Rainer  X  
    
Magerl Roland  X  
Maier Christoph  X  
Mang Ferdinand  X  
Mannes Gerd  X  
Dr. Mehring Fabian    
Meier Johannes    
Meußgeier Harald  X  
Meyer Stefan  X  
Miskowitsch Benjamin  X  
Mistol Jürgen    
Mittag Martin  X  
Müller Johann  X  
Müller Ruth X   
Müller Ulrike  X  
    
Nolte Benjamin  X  
Nussel Walter    
    
Dr. Oetzinger Stephan  X  
Osgyan Verena X   

Name Ja Nein Enthalte
mich

    
Pargent Tim X   
Prof. Dr. Piazolo Michael  X  
Pirner Thomas  X  
Pohl Bernhard  X  
Post Julia    
Preidl Julian  X  
    
Rasehorn Anna    
Rauscher Doris X   
Reiß Tobias  X  
Rinderspacher Markus X   
Rittel Anton  X  
Roon Elena  X  
    
Saller Markus  X  
Schack Jenny  X  
Schalk Andreas  X  
Scharf Martin  X  
Scharf Ulrike    
Scheuenstuhl Harry X   
Schießl Werner    
Schmid Franz  X  
Schmid Josef    
Schmidt Gabi    
Schnotz Helmut  X  
Schnürer Sascha  X  
Schöffel Martin    
Schorer-Dremel Tanja  X  
Schreyer Kerstin  X  
Schuberl Toni X   
Schuhknecht Stephanie    
Schulze Katharina X   
Schwab Thorsten  X  
Dr. Schwartz Harald  X  
Seidenath Bernhard  X  
Siekmann Florian X   
Singer Ulrich    
Dr. Söder Markus    
Sowa Ursula X   
Stadler Ralf  X  
Stieglitz Werner  X  
Stock Martin  X  
Stolz Anna    
Storm Ramona    
Straub Karl    
Streibl Florian  X  
Striedl Markus  X  
Dr. Strohmayr Simone X   
Stümpfig Martin X   
    
Tasdelen Arif    
Tomaschko Peter  X  
Toso Roswitha  X  
Trautner Carolina  X  
Triebel Gabriele X   
    
Vogel Steffen  X  
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Name Ja Nein Enthalte
mich

Vogler Matthias  X  
    
Wachler Peter    
Wagle Martin  X  
Walbrunn Markus  X  
Freiherr von  Waldenfels Kristan  X  
Waldmann Ruth X   
Weber Laura X   
Dr. Weigand Sabine X   
Weigert Roland  X  
Weitzel Katja X   
Widmann Jutta    
Winhart Andreas  X  
    
Zellmeier Josef  X  
Zierer Benno  X  
Freiherr von  Zobel Felix    
Zöller Thomas  X  
Zwanziger Christian X   

Gesamtsumme 38 119 0

Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 20
zur 76. Vollsitzung am 22. April 2026



 

Abstimmungsliste
 
zur namentlichen Abstimmung am 22.04.2026 zu Tagesordnungspunkt 12: Haushaltsplan 2026/2027; 
Einzelplan 15 für den Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst  
(Drs. 19/11410); Änderungsantrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Florian Köhler, Oskar Lipp u. a. 
und Fraktion AfD (Drs. 19/11195) 
 
Name Ja Nein Enthalte

mich

Adjei Benjamin  X  
Aigner Ilse    
Aiwanger Hubert    
Arnold Dieter X   
Arnold Horst  X  
Artmann Daniel  X  
Atzinger Oskar X   
    
Bäumler Nicole  X  
Bauer Volker  X  
Baumann Jörg X   
Baumgärtner Jürgen  X  
Baur Konrad    
Prof. Dr. Bausback Winfried  X  
Becher Johannes    
Beck Tobias  X  
Becker Barbara  X  
Dr. Behr Andrea  X  
Behringer Martin  X  
Beißwenger Eric    
Bergmüller Franz X   
Bernreiter Christian  X  
Birzele Andreas    
Blume Markus  X  
Böhm Martin X   
Böltl Maximilian  X  
Bozoglu Cemal  X  
Brannekämper Robert  X  
von Brunn Florian    
Dr. Brunnhuber Martin  X  
Dr. Büchler Markus  X  
    
Celina Kerstin  X  
    
Deisenhofer Maximilian    
Demirel Gülseren    
Dierkes Rene X   
Dierl Franc  X  
Dr. Dietrich Alexander  X  
Dietz Leo  X  
Dorow Alex  X  
Dremel Holger  X  
Dünkel Norbert  X  
    

Name Ja Nein Enthalte
mich

Eberwein Jürgen  X  
Dr. Ebner Stefan    
Ebner-Steiner Katrin X   
Dr. Eiling-Hütig Ute  X  
Eisenreich Georg    
Enders Susann    
    
Fackler Wolfgang    
Fehlner Martina  X  
Feichtmeier Christiane  X  
Flierl Alexander  X  
Freller Karl  X  
Freudenberger Thorsten  X  
Friedl Patrick  X  
Friesinger Sebastian    
Frühbeißer Stefan  X  
Fuchs Barbara  X  
Füracker Albert  X  
    
Gerlach Judith    
Gießübel Martina  X  
Glauber Thorsten    
Gmelch Christin X   
Goller Mia  X  
Gotthardt Tobias    
Graupner Richard X   
Grießhammer Holger    
Grob Alfred  X  
Groß Johann  X  
Gross Sabine  X  
Grossmann Patrick  X  
Guttenberger Petra  X  
    
Halbleib Volkmar  X  
Halemba Daniel X   
Hanna-Krahl Andreas  X  
Hartmann Ludwig  X  
Hauber Wolfgang  X  
Heinisch Bernhard  X  
Heisl Josef  X  
Dr. Herrmann Florian  X  
Herrmann Joachim    
Hierneis Christian  X  
Högl Petra  X  
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Name Ja Nein Enthalte
mich

Hofmann Michael  X  
Hold Alexander  X  
Holetschek Klaus    
Holz Thomas    
Dr. Hopp Gerhard  X  
Huber Martin X   
Huber Martin Andreas  X  
Huber Thomas  X  
Huml Melanie  X  
    
Jäckel Andreas  X  
Jakob Marina    
Jungbauer Björn  X  
Jurca Andreas X   
    
Kaniber Michaela    
Kaufmann Andreas    
Kirchner Sandro    
Knoblach Paul  X  
Knoll Manuel  X  
Köhler Claudia  X  
Köhler Florian X   
Kohler Jochen  X  
Koller Michael    
Konrad Joachim  X  
Kraus Nikolaus  X  
Kühn Harald  X  
Kurz Sanne  X  
    
Lausch Josef  X  
Lettenbauer Eva    
Lindinger Christian  X  
Lipp Oskar X   
Locke Felix  X  
Löw Stefan X   
Dr. Loibl Petra  X  
Ludwig Rainer  X  
    
Magerl Roland X   
Maier Christoph X   
Mang Ferdinand X   
Mannes Gerd X   
Dr. Mehring Fabian    
Meier Johannes    
Meußgeier Harald X   
Meyer Stefan  X  
Miskowitsch Benjamin  X  
Mistol Jürgen    
Mittag Martin  X  
Müller Johann X   
Müller Ruth  X  
Müller Ulrike  X  
    
Nolte Benjamin X   
Nussel Walter    
    
Dr. Oetzinger Stephan  X  
Osgyan Verena  X  

Name Ja Nein Enthalte
mich

    
Pargent Tim  X  
Prof. Dr. Piazolo Michael  X  
Pirner Thomas  X  
Pohl Bernhard  X  
Post Julia    
Preidl Julian  X  
    
Rasehorn Anna    
Rauscher Doris  X  
Reiß Tobias  X  
Rinderspacher Markus  X  
Rittel Anton  X  
Roon Elena X   
    
Saller Markus  X  
Schack Jenny  X  
Schalk Andreas  X  
Scharf Martin  X  
Scharf Ulrike    
Scheuenstuhl Harry  X  
Schießl Werner    
Schmid Franz X   
Schmid Josef    
Schmidt Gabi    
Schnotz Helmut  X  
Schnürer Sascha  X  
Schöffel Martin    
Schorer-Dremel Tanja  X  
Schreyer Kerstin  X  
Schuberl Toni  X  
Schuhknecht Stephanie    
Schulze Katharina  X  
Schwab Thorsten  X  
Dr. Schwartz Harald  X  
Seidenath Bernhard  X  
Siekmann Florian    
Singer Ulrich    
Dr. Söder Markus    
Sowa Ursula  X  
Stadler Ralf X   
Stieglitz Werner  X  
Stock Martin  X  
Stolz Anna    
Storm Ramona    
Straub Karl    
Streibl Florian  X  
Striedl Markus X   
Dr. Strohmayr Simone  X  
Stümpfig Martin  X  
    
Tasdelen Arif    
Tomaschko Peter  X  
Toso Roswitha    
Trautner Carolina  X  
Triebel Gabriele  X  
    
Vogel Steffen  X  
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Name Ja Nein Enthalte
mich

Vogler Matthias X   
    
Wachler Peter    
Wagle Martin  X  
Walbrunn Markus X   
Freiherr von  Waldenfels Kristan  X  
Waldmann Ruth  X  
Weber Laura  X  
Dr. Weigand Sabine  X  
Weigert Roland  X  
Weitzel Katja  X  
Widmann Jutta    
Winhart Andreas X   
    
Zellmeier Josef  X  
Zierer Benno  X  
Freiherr von  Zobel Felix    
Zöller Thomas  X  
Zwanziger Christian  X  

Gesamtsumme 29 124 0
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Mitteilung 

des Bayerischen Landtags 

zum Tagesordnungspunkt 12 

Aufstellung der im Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen 
zur Ablehnung empfohlenen Änderungsanträge zum Einzelplan 15 

1. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher,  
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Bauunterhalt für Hochschulgebäude auskömmlich finanzieren 
 (Kap. 15 02 Tit. 519 02) 
Drs. 19/10892 

2. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher,  
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Echte Förderung für Frauen in Forschung und Lehre 
 (Kap. 15 03 Tit. 681 90) 
Drs. 19/10893 

3. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher,  
Barbara Fuchs u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Förderung des Museums „Frauenkultur Regional – International“ in Fürth 
 (Kap. 15 05 neuer Tit.) 
Drs. 19/10894 

4. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Frauen nach vorne! Gleichstellung fördern, Anreizmodell  
 für Geschlechtergerechtigkeit in der Kultur entwickeln 
 (Kap. 15 05 neuer Tit.)   
Drs. 19/10895 

5. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher,  
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Erforschung innovativer Technologien zur Nutzung der Kernenergie 
 (Kap. 15 06 Tit. 429 82, 547 82, 686 82 u. 812 82) 
Drs. 19/10896 

Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 22
zur 76. Vollsitzung am 22. April 2026



 

6. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher,  
Stephanie Schuhknecht u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Bildung braucht Infrastruktur: Investitionen für den Bau der Mensa  
 auf dem Medizinercampus der Universität Augsburg 
 (Kap. 15 23 Tit. 710 00 u. 728 06) 
Drs. 19/10897 

7. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher,  
Ursula Sowa u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Weiterentwicklung der Universität Bamberg 
 (Kap. 15 26 Tit. 710 00 u. 736 04) 
Drs. 19/10898 

8. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher,  
Stephanie Schuhknecht u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Bildung braucht Infrastruktur: Bau des Prinz Karl Campus anstoßen 
 (Kap. 15 35 Tit. 710 00 und Anlage S 726 31) 
Drs. 19/10899 

9. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Versprechen halten:  
 Versprochene Mittel für Provenienzforschung bereitstellen! 
 (Kap. 15 70 Tit. 547 73)   
Drs. 19/10900 

10. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher,  
Dr. Sabine Weigand u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Ins Handeln kommen: Unterstützung von Pilotprojekten  
 für die Transformation von Sakralbauten im Landesamt für Denkmalpflege 
 (Kap. 15 74 Tit. 684 75) 
Drs. 19/10901 

11. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher,  
Dr. Sabine Weigand u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Die Kirche im Dorf lassen. Kommunen bei der Sanierung  
 angekaufter Sakralbauten unterstützen. 
 (Kap. 15 74 Tit. 883 75) 
Drs. 19/10902 

12. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher,  
Dr. Sabine Weigand u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Denkmäler rechtzeitig und effizienter schützen:  
 Notsicherungen durch zusätzliche Mittel gewährleisten 
 (Kap. 15 74 Tit. 883 75) 
Drs. 19/10903 
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13. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher,  
Dr. Sabine Weigand u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Mehr Unterstützung für Denkmaleigentümer 
 (Kap. 15 74 Tit. 884 01 u. 893 75) 
Drs. 19/10904 

14. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher,  
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Bayerns Archive ausreichend finanzieren 
 (Kap. 15 93 Tit. 547 05 u. 812 35) 
Drs. 19/10905 

15. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Stipendium im Rahmen der Frauenförderung 
 (Kap. 15 03 Tit. 681 90) 
Drs. 19/10906 

16. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Förderung der Ukrainischen Freien Universität (UFU) München 
 (Kap. 15 03 Tit. 686 73) 
Drs. 19/10907 

17. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Förderung der Sing- und Musikschulen 
 (Kap. 15 05 Tit. 633 80) 
Drs. 19/10908 

18. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Kulturfonds - Förderung von Maßnahmen der Kunst- und Kulturpflege  
 aus dem Bereich Wissenschaft und Kunst 
 (Kap. 15 05 TG 70)  
Drs. 19/10909 

19. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Spartenübergreifende Aktivitäten und Unterstützung  
 der Freien Kunst-Szene 
 (Kap. 15 05 TG 83) 
Drs. 19/10910 

20. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Förderung des öffentlichen Bibliothekswesens 
 (Kap. 15 05 TG 91) 
Drs. 19/10911 
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21. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Sammelansätze für die Kunsthochschulen 
 (Kap. 15 05 TG 93) 
Drs. 19/10912 

22. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Zuschuss an ArbeiterKind.de gGmbH 
 (Kap. 15 06 Tit. 686 03)  
Drs. 19/10913 

23. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Zuschüsse an die Bayerischen Studierendenwerke 
 (Kap. 15 06 Tit. 686 05)  
Drs. 19/10914 

24. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Verstärkungsmittel für Hochbaumaßnahmen der Hochschulen 
 (Kap. 15 06 Tit. 710 00) 
Drs. 19/10915 

25. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Bauinvestitionen der Universitätsklinika 
 (Kap. 15 06 Tit. 748 35 (Anlage S zu Epl. 15)) 
Drs. 19/10916 

26. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Ausgaben für Landesstudierendenrat 
 (Kap. 15 06 TG 88) 
Drs. 19/10917 

27. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Förderung im Bereich der Digitalisierung 
 (Kap. 15 06 TG 89) 
Drs. 19/10918 

28. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Verstärkungsmittel zur Förderung der wissenschaftlichen Lehre  
 und Forschung an Universitäten 
 (Kap. 15 28 TG 73) 
Drs. 19/10919 
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29. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Verstärkungsmittel zur Förderung der Lehre und der anwendungs- 
 bezogenen Forschung an Hochschulen für angewandte Wissenschaften 
 (Kap. 15 49 TG 73) 
Drs. 19/10920 

30. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Baudenkmäler 
 (Kap. 15 74 Tit. 893 75) 
Drs. 19/10921 

31. Änderungsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Katja Weitzel,  
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Erhaltung und Sicherung von Bodendenkmälern 
 (Kap. 15 74 TG 74) 
Drs. 19/10922 

32. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Abschaffung des Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst 
 (Epl. 15 alle Kap.) 
Drs. 19/10923 

33. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Ausgaben für Modellprojekte  
 „Klimaneutrale unmittelbare Staatsverwaltung“ 
 (Kap. 15 02 Tit. 547 02) 
Drs. 19/10924 

34. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Förderung eines Dual-Fluid-Reaktors 
 (Kap. 15 02 neuer Tit.) 
Drs. 19/10925 

35. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Bayerische Zukunftscluster-Initiative „Ewige Jugend“ 
 (Kap. 15 02 neue TG) 
Drs. 19/10926 

36. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Zuschuss an die Frauenakademie München e.V. (FAM) 
 (Kap. 15 03 Tit. 686 20) 
Drs. 19/10927 
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37. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Ausgaben für das Programm zur Realisierung der Chancengleichheit  
 für Frauen in Forschung und Lehre 
 (Kap. 15 03 TG 90) 
Drs. 19/10928 

38. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Spartenübergreifende Kulturprojekte und Zusammenarbeit  
 mit der Freien Kunst-Szene 
 (Kap. 15 05 TG 83) 
Drs. 19/10929 

39. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Sonderprogramm Sicherheitsinfrastruktur kommunaler Museen  
 und Sammlungen 
 (Kap. 15 05 neue TG) 
Drs. 19/10930 

40. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: IT-Sicherheitsinfrastruktur der bayerischen Hochschulen 
 (Kap. 15 06 neue TG) 
Drs. 19/10931 

41. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Sicherheitsinfrastruktur der Staatlichen Museen und Sammlungen 
 (Kap. 15 70 neue TG) 
Drs. 19/10932 

42. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Zuschuss an den Verein zur Erhaltung des bayerischen Kulturerbes  
 (Kulturerbe Bayern) e.V. bzw. Stiftung Kulturerbe Bayern  
 (Kap. 15 74 Tit. 686 01) 
Drs. 19/10933 

43. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Zuschuss an die Gesellschaft für Archäologie in Bayern e.V. 
 (Kap. 15 74 Tit. 686 03) 
Drs. 19/10934 
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44. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Zuschuss an die Deutsche Stiftung Denkmalschutz zum Betrieb  
 einer Jugendbauhütte 
 (Kap. 15 74 Tit. 686 75) 
Drs. 19/10935 

45. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände 
 (Kap. 15 74 Tit. 883 77) 
Drs. 19/10936 

46. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Zuweisungen für Investitionen an den Entschädigungsfonds  
 nach dem Denkmalschutzgesetz 
 (Kap. 15 74 Tit. 884 01) 
Drs. 19/10937 

47. Änderungsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang,  
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Einführung eines neuen Tit. „Sonderprogramm zum Erhalt  
 kommunaler Archive“ 
 (Kap. 15 93 TG 74 neuer Tit.) 
Drs. 19/10938 

48. Änderungsantrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Florian Köhler,  
Oskar Lipp u.a. und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2026/2027; 
hier: Demonstrationsreaktor für Kleine Modulare Reaktoren (KMR)  
 sowie Finanzierung eines Lehrstuhls für Kerntechnik 
 (Kap. 15 03 neue TG) 
Drs. 19/11195 
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